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Beethoven-Ehrung in Moskau

Fünfjahrplan erfüllt
Jndustrieproduktion von Alma-Ata—seit 

Beginn des Planjahrfünfts um 56 Prozent 
gestiegen

A’or fast S«<hs Monaten hat die 
Arbeiterklasse der Hauptstadt Ka
sachstans die Stoßwacht zu Ehren 
des Parteitags angetreten. Als Ini
tiatoren des sozialistischen Wettbe
werbs traten die Mechanische Gie
ßerei und die Gagarin-Firma auf. 
Die Kollektive dieser Betriebe ha
ben ihr Fünljahrprogramm vorfristig 
erfüllt und arbeiten nun für da, 
Jahr 1971. Darin besteht eben die 

dem Bei- 
leistetcn 

Folge. Im
spiel der Schrittmacher 
Zehntausende Arbeiter . „ 
Dezember haben bereits 50000 Per
sonen ihre persönliche Fünfjahrauf
gabe überboten. An der Spitze die
ser Avantgarde stehen 8 000 Kom- 

.munisten.
Das Gesamtvolumen der 

striellcn Bruttoproduktion 
lautenden Planjahrfünft um 56 Pro
zent angewachsen. Das ist ein sehr 
hohes Wachstumstempo. welches 
die Hauptstadt nie zuvor kannte. 
Dabei wurde cs nicht dank den zu
sätzlichen Investitionen, sondern 
praktisch dank der Komptexmecha- 
nisicrung und -automatisicrung der 
Produktion.’ der Einbürgerung der 
Errungenschaften der Wissenschaft 
und Technik, den Torfgeschrittenen 
Formen der Arbeitsorganisation er

indü- 
'lst im

rcicht. Gegenwärtig arbeiten nach 
diesen Prinzipien 96 Hallen und Ab
teilungen, 357 Fließstraßen, 6 000 
automatisierte Werkbänke und Ag
gregate. In der materiellen Produk
tion wurden 7 000 Personen für an
dere Arbeit freigcstcllt, was fast 20 
Millionen Rubel einspartc.

Die Ziffern ' 
Fünljahrplans darf 
als quantitatives 
Bruttoproduktion betrachten. Die 
Grundfaktoren der wirtschaftlichen 
Entwicklung haben sich verändert. 
Die letztere besteht heute darin, daß 
man die materiellen und Arheitsres- 
sourcen besser nutzt, jede Arbeits- 
Minute als einen größten Wert 
schätzt. Diese Forderung wird ztmi 
ökonomischen ’ Grundprinzip im 
Produktion,leben der Hauptstadt- 
betriebe, insbesondere ' solcher wie 
die Mechanische Gießerei ..XXIII. 
Parteitag der KPdSU", die Trikota- 
genfirma „Dsershinski", da, Milch- 
komhinal. das Werk für Gerätcrepa-

der Erfüllung des 
man nicht nur 

Wachstum der 
betrachten. Die

Die Gagarin-Firma ist besonder, 
erwähnenswert. Seinerzeit rief ihr 
Kollektiv die' ganze Arbeiterklasse 
der Hauptstadt auf. für die Erhö
hung der Arbeitsproduktivität zu 
kämpfen, im Großen und Kleinen zu

sparen. Unlängst hat man * in der 
Firma die Bilanz ihrer laäiükeit ge
zogen. Seit Beginn des Illanjahr- 
fünfts ist der Produktionsausstoß 
(ast ums Zweifache gestiegen, da
bei wurde die Arbeiterzahl » um 213 
ahgebaut. Dies kommt eirA?r neu, n 
Konfektionsfabrik mit 650 «ärbei lern 
gleich.

Viele Betriebe der Stadtl ringen, 
um zur Eröffnung des XwIV. Par
teitags der KPdSU da, Staatliche 
Gütezeichen zu bekommen, mit ih
rer Produktion das Nivea« der be
sten Weltstandards zu (erreichen. 
Dies erzielten bereits dio Trikota
genfirma „Dsershinski", die ’Kon- 
tektionsfirmen „Gagarin“ und „1. 
Mai".

Wladimir Iljitsch Lenin Mjjtc. daß 
nur der Sozialismus Bedingungen 
für eine weitgehende Beteiligung 
der Massen .nm sozialistischen Wett
bewerb. für Leitung der Produkti
on,- und Staatsangelegenheiten 
schafft. Die Arbeiter seihst isind an 
der Steigerung der Arbeitsprodukti
vität. der Förderung des«wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
äußerst interessiert. Und <®es tritt 
im Wettbewerb zu Ehren ife« Par
teitags kraß zutage. In den Betrie
ben der Stadt wurde eine Schau der 
Sparsamkeit und Nutzung der Pro
duktionsreserven durchgeführt. Man 
hat 6 500 Vcrbcsserungsvorsdiläge 
mit einem Nutzeffekt von 5 Millio
nen 133 000 Rubel erwogen. Die Ar

beiter haben Tausende Kilowatt
stunden Elektroenergie, viele Tau
sende Tonnen Brennstoff. Schmier
mittel, Rohstoff. Metall. Zement ein
gespart. So verwirklicht die Arbei
terklasse von Alma-Ata praktisch 
die Leitsätze des bekannten Briefes 
des ZK der KPdSU.

Einige Betriebe werden nach den 
Methoden zu arbeiten anfangen, die 
durch da, praktische Experiment 
des Chemiekombinats von Stscho- 
kino und des elektrotechnischen 
Werks von Perm erprobt wurden, in 
den nächsten Jahren wird die Fir
ma „Ksyl-Tu" ihre Erfahrung bei 
sich vollständig nutzen. Was dies 
bedeutet? In fünf Jahren muß das 
Kollektiv der Firma den Produkti- 
onsumfang um 70 Prozent steigern, 
den Aufwand pro Rübe! Marktpro
duktion um 23 Kopeken vermindern, 
den Personalbestand um 10 Prozent 
abbauen. In der Firma ..Ksyl-Tu" 
wird das Experiment von Stschokl- 
no unter den Alma-Ataer Verhältnis
sen gründlich durchgearbeitet und 
danach in allen Industriebetrieben 
der Hauptstadt eingebürgert.

Die fetzten Tage des achten Plan- 
jahrfünfts. Die Aufgabe ist in 4 Jah
ren 9 Monaten und 5 Tagen erfüllt 
worden. Doch die Arbeitsanstren- 
gung in den Betrieben von Alma- 
Ata flaut nicht ab. Jeder Tag bringt 
immer neue Siege. Heute sind die 
.Arbeiter der Lenin- und Frunse- 
Stadtbczirke auf dem ersten Platz. 
Wer wird aber morgen voran sein? 
Der Wettbewerb bringt ja immer 
neue Helden hervor

L. WEIDMANN. 
Eigenkorresoondent 
der „Freundschaft"

Alma-Ata

MOSKAU- (TASS>. Die Kunst 
Beethovens hat keine Grenzen in 
Zeit und Raum sowie in der Ein
wirkung auf die geistige Welt (les 
Menschen, erklärte Dmitri Schosts- 
kowilsch in seiner Eröffnungsan
sprache auf der Festveranstaltung 
in Moskau anläßlich des 200. Ge
burtstags des großen Komponisten. 
Die Festveranstaltung fand im 
überfüllten Saal des Bolschoi-Thea-

Die Versammelten begrüßten 
warm das Erscheinen in der Loge 
der Genossen L. I. Breshnew«. A. P. 
Kirilenko, A. N. Kossygin. K. T. 
Masurow, A. J. Petsche. N'. V. Pod- 
gorny. M. A. Suslow, A. N. Sche
iepin. D, F. Ustinow. I. W. Kapi
tonow, K. F. Katuschew und M. S. 
Solomenzew.

Beethoven war ein wahrer Re
formator in der Kunst, er ließ sich 
von den humanistischen Idealen 
leiten, die von den Ideen der Gro
ßen Französischen Revolution inspi
riert wurden, sagte Schostako-

witsch. ..In der internationalen Mu
sik findet sich wohl kaum ein Kom
ponist. der nicht Beethoven seine 
Kenntnisse auf dem Gebiete der 
Harmonielehre, der Form und Tech
nik der Orchesterschrift zu ver
danken hätte."

Obwohl es Beethoven nicht zu
teil geworden war. Rußland zu be
suchen, waren seine Beziehungen 
zu diesem Land immer eng.

Der 200 Geburtstag von Beetho
ven wird in der Sowjetunion als 
ein feierliches Jubiläum begangen. 
Seit Monaten klingt seine Musik 
fast jeden Tag in den besten Kon
zertsälen der UdSSR.

Uber das Werk Beethovens be
richtete Doktor der Küiistwissen- 
schaften, Juri Keldysch. Die Ge
stalt Beethovens ist ein Beispiel 
der unerschütterlichen sittlichen 
Kraft und Standhaftigkeit. -Beetho
ven vereinigte in sich den genialen 
Künstler mit dem Menschen von 
wahrhaft titanischer Kraft und Ma
jestät sagte der Redner.

über Ludwig van Beethoven 
sprachen irn Rahmen der Veran
staltung Vertreter mehrerer Unions- 
republiken-’der l dSSR. darurter 
der Ukrainer Andrej Stogarenfco. 
der Belorusse Grigori Schirms. der 
Armenier Edward Mirsojan und 
der .Este Eugen Kapp

Auf dem Abend ergritt der Stell
vertreter des Kulturministers der 
DDR Kurt Bork das Wort. Im Na
men des Vorsitzenden des Komitees 
für Beethoven-Ehrungen und Vor
sitzenden des Ministerrats der 
DDR Willi Stoph würdigte er den 
umfassenden Charakter der Eh
rungen des deutschen Komponisten 
Beethoven in der Sowjetunion.

Der Abend gipfelte in dem Vor
trag der 9. Sinfonie von van Beet
hoven. die im Bolschoi-Theater 
auch schon am I JährestJg der Ok
toberrevolution erklang Am Diri
gentenpult stand der künstlerische 
Leiter des staatlichen Sinfonieor
chesters der UdSSR. Jewgeni Swet- 
länöw.

Erklärung 
der Sowjetregierung

Das Zentralkomitee der Partei der Werktätigen Viet
nams und die Regierung der Demokratischen Republik 
Vietnam wandten sich an ihre Landsleute im Zusam
menhang mit den barbarischen Angriffen der amerika-

Große Sorge
um Mechanisatorenkader

Im nun niisklingcnden Jahr 
schickten die Industrielictricbc und 
Organisationen der Republik über 
11 000 Kombinefahrer, in die Sow
chose und Kolchose. Die Mehrzahl

Angestellten herangcbildclen Mecha
nisatoren arbeitete erfolgreich und 
erwies bei der Erntecinbringung
bedcutcndv Hilfe.

Jedoch wurden bei weitem nicht 
alle Möglichkeiten in der Heranbil
dung von Kombineführern in den 
Betrieben und Organisationen ge
nutzt. Deshalb war man gezwun
gen. 1970 filier 8 500 Kombineführcr 
außerhalb der Republik z.u den 
Erntearbeiten heranzuzichen.

Neulich erörterten das ZK der 
KP KasacJislaii, und der Minister-

in den Sowchosen und Kolchosen 
aus der Milte der Arbeiter. Ange
stellten und Kolchosbauern wird in 
der Höhe von 43 200 Personen fest
gelegt, darunter 20 600 Konibincfüh 
rer. Außerdem werden die entspre
chenden Behörden. Parteikomitee, 
und Leiter der Industriebetriebe 
und Organisationen verpflichtet, zur 
Erntecinbringung des kommenden 
Jahres zusätzlich 11 540 Kombine

utid Angestellten heranzubilden.
Laut diesem Beschluß de, ZK 

der KP Kasachstans und des Mini-

Johann Peters arbeitet als Dreher im Reparaturwerk der Kimpersaler 
Bergverwaltung, Gebiet Aktjublnsk. Seinen Fünfjahrplan erfüllte er in 3 
Jahren und 6 Monaten. Jetzt hat der Bestarbeiter der Produktion die Ar- 
beitswacht zu Ehren des XXIV. Parteitags angetreten und leistet täglich 
bis zwei Solls. Seine Brust schmückt die Jubiläumsmedaille.

Foto: D. Neuwirt

Grubenarbeiter
auf Arbeits wacht

gc über die Heranbildung von Koni 
bineffihrern aus der Mille der Ar
beiter und Angestellten der Sow
chose. Industriebetriebe und Orga
nisationen. Dem Ministerium für 
Landsvirlschaft der Republik, den 
Gebiets- und Ravonparteikomitecs. 
den Gebiets und Ravonvollzugsko- 
mitees. den Grundparteiorganisatiu 
nen. den Leitern der Sowchose und 
Kolchose wurde verordnet. Maßnah
men zur Versorgung der Wirt
schaften mit Medianisatorcnkadern. 
vor allem mit Kombineführern, zu 
ergreifen, um das Heranziehen von 
Kombineführern außerhalb der Re
publik völlig auszuschließen. Das 
Soll in der Heranbildung von Me
chanisatoren auf den Lehrgängen

Organisationen der Induslriebetric- 1 
he. wo Lehrgänge für Kombine
führer organisiert werden beauf
tragt. die dazu nötigen Räumlich
keiten entschädigungslos zur Verfü-. 
gung zu stellen, und Bedingungen 
znr normalen Arbeit dieser Lehrgän
ge zu schaffen.
‘ Im Beschluß werden auch male 
rielle Stimuli für diejenigen Arbei
ter and Angestellten festgesetzt, die 
die Mcchanisatorenlehrgângc besu
chen und fleißig lernen. Es werden 
zwei Rote Wanderfahnen des ZK 
der KP Kasachstans, des Minister
rats der Kasachischen SSR und des 
Kasachstaner Gewerkschaft srals 
mit Geldprämien von je 500 Rubel 
gestiftet, die alljährlich für beste 
Leistungen in der Heranbildung von 
Kombineführern und für ihre Ar
beitsergebnisse in den Kolchosen 
und Sowchosen den Industriebetrie
ben zugesprochen werden.

KARAGANDA. (KasTAG). Die 
Bergleute des Kombinats ..Kara- 
gandaügol“ haben die Beschlüsse 
des XXI11. Parteitags der KPdSU 
verwirklichend, den Fünfjahrplan in 
der Brennstofförderung vorfristig 
erfüllt. In der Kohlenförderung 
wurde die durchschnittliche Mo
natsarbeitsproduktivität eines Ar
beiters bis auf 69.6 Tonnen gestei
gert. Das ist um 20 Prozent mehr.

am

JAHRFÜNFT
EINES SPITZENBETRIEBS

planmäßiger Gewinn wurde durch 
Verbesserung der Qualität und 
Selbstkosten gebucht.

Die Karagamlacr liefern gegen
wärtig durch das fortschrittliche 
Verfahren mit geringer Reichweite, 
vier Fünftel der geförderten Koh-

le. Die Tagcshelasfung einer Grube 
ist im Jahrfünft um 78 Prozent an- 
gewachsen, und im Abbaubetrieb 
hat sie sich von 450 bis 590 Ton
nen vergrößert. 36 Brigaden fördern 
zu I 000 und mehr Tonnen Kohle

Tag. Fünf Gruben wurden
komplex mechanisiert.

Die Arbeitswachl zu Ehren des1 
XXIV. Parteitags der KPdSU an
tretend, richten die Kumpel Ihre 
Anstrengungen aut die Nutzung 
der Reserven und sind bestrebt, den 
AVirkungsgrad der Produktion zu 
heben. Es wurde beschlossen, den 
Jahrcsplan zum 16. Dezember und 
die Aufgaben für das erste Quartal 
1971 zum 29. März zu erfüllen.

l ST-K.A.MENOGORSK. (KasTAG). 
Das Blei- und Zinkkomhinat hat 
seinen Fünfjahrplan vorfristig er
füllt. Der Produktionsausstoß hat 
sich im Jahrfünft um 17 Prozent er-

wachse, wurde durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität erzielt. Der 
Gewinn ist fast ums .Anderlhalbfa-

von Fliehkraft,cheider-Reakloren 
gewonnen. wa, den technologischen 
Prozeß um einige Male beschleunigt 
hat. Neue Schema, der Produktion 
von Tellur. Selen. Indium und an
derer Metalle wurden aufgenommen. 
Der Bereich der Anwendung von 
Stickstoff wurde bedeutend erwei-

ron
Der Hauplhebcl zur Erhöhung

■s Nutzeffekt, der Produktion ist

ze Kadmium wird hier mit Hilfe

Zwischenprodukten und der Schacht- 
ofcnschmelzung von Blciaggtomcrn- 
len verwendet.

Wissenschaftlich-technischen Fortschritt beschleunigen
PETROPAWLOWSK. (KasTAG). 

Das Plenum des Noldkasachsla- 
ncr Geliietsparteikomitei" erörter
te die Aufgaben der Parteiorganisa
tionen in der Beschleunigung des 
Tempos de, wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts der Erhöhung der 
Effektivität der Produktion In der 
Industrie. im Bauwesen und auf 
dem Transport. Mit einem Referat 
trat der Zweite Sekretär des Gc- 
t- 'spartcikomitccs K. S. Lossew 
•ul.

Die Industrie __ __ ...
Int Planjahrfünft den Pro 
ausstoß (ast um 40 Pro 
größért In den Betrieben ______
über 100 Hallen und Abschnitte 
komplex mechanisiert und automa
tisiert über 2 000 Verfahren zur

des Geb'cls hat 
oduklions-

Technologie und wissenschaftlichen 
Arbcitsoi gaiilsalion wurden ein- 
gebürgert. Die Qualität. Zuverläs
sigkeit und Langlebigkeit der Er- 
r ;g"nlsM lu>t sich gehoben. Sie wer-

den In mehr als 30 Länder expor
tiert.

Dn, Plenum richtete die Partei
organisationen der Industrie, de, 
Transports und der Baustellen auf 
die Steigerung des Standes der Ar
beit in weitgehender Einführung der 
neuesten Leistungen der Wissen
schaft. Technik, komplexen Mechani
sierung. Automatisierung. auf die 
Schaffung entsprechender Bedin
gungen für die weitere Vertiefung

der Spezialisierung und Konzentra
tion ' der Produktion.

Das Plenum des Gebie'tsparteiko 
mitees behandelte auch die Frage 
über die Einberufung der Gebiets- 
narteikohferenk. Mit einer Mittei--

Sekretär des Gebiclspartclkoqiitees 
\V. P. Demidenko auL

• Es wurde eine Information des 
Sekretärs des Gebietsparteikomilccs 
A N'. Schmanow über die Erfüllung 
■ter Verpflichtungen zum würdigen 
Begehen des XXIV Parteitags 
duicli die Parteiorganisationen ent
gegengenommen.

nams und den Drohungen der USA-Administration, 
den Luftkrieg gegen die BRD auszuweiten. Das ZK der 
PdWV und die Regierung der DRV riefen die Armee 
und das Volk auf. ihre Reihen im Kampf gegen die 
amerikanische Aggression noch enger zusammenzu- 
schließen die Kampffähigkeit der Streitkräfte zu ver
stärken. die Wachsamkeit zu heben neue Erfolge im 

-sozialhrtmben Aufbau armfctTfbcTK ' Dié Sösl’TcTnTen-' 
selten haben den heldenmütigen Kampf des vietname
sischen Brudervolkes gegen die Aggressoren mit ange 
spannter Aufmerksamkeit und Anteilnahme verfolgt 
und erweisen ihm ständig allseitige Unterstützung und 
Hilfe. Der Vppctl des ZK der PdWV und der Regierung 
der DRV an das vietnamesische Volk wird in der
UdSSR als ein wichtiger Schritt betrachtet, der auf die 
weitere Mobilisierung der Patrioten Vietnams zur Ver
teidigung der sozialistischen Errungenschaften. zum 
Kampf gegen da, imperialistische Diktat und die An
schläge auf die Unabhängigkeit und Freiheit des Lan
de, gerichtet ist.

Zornige Verurteilung rufen bei allen, denen die In
teressen des Friedens und der Sicherheit der A’ölker 
teuer sind, die jüngsten Bombardierungen der Ort
schaften der DRA’ durch die amerikanischen Luftstreit 
kräfle sowie da« jüngste Auftreten des USA-Präsiden- 
t-n hervor, welches unverhOllle Drohungen enthält, die 
Bombardierungen des souveränen und unabhängigen 
Staates — der Demokratischen Republik A’ietnam — 
wiederauf zunehmerf. Unter grober A’erlctzung der Völ
kerrecht,normen. unter Mißachtung der eigenen A’cr 
pOichtung. die Bombardierungen der DRA’ einzustellen, 
und der weitgehend angcprie.senen Erklärungen über 
das Bestreben, eine „ehrenvolle" politische Regelung 
zu erzielen, unternimmt Washington einen A’ersuch. 
beliebige bewaffnete Provokationen von vorherein zu 
rechtfertigen, um eine solche Lösung der indoeliincsi 
sehen Probleme aufziizwingen die den imperialisti
schen Bestrebungen der USA entsprechen würde.

Der barbarische Krieg gegen die Bevölkerung Süd 
Vietnams, die räuberischen Luftangriffe auf die friedli
chen Städte und Dörfer Nordvietnams, die bewaffnete 
Intervention in Laos das Zertreten der Souveränität 
von Kambodscha und die Aggression gegen diesen 
Staat — das alles lial der amerikanischen Soldateska

gcnlcil erneut die Aussichtslosigkeit aller Pläne vor Au
gen geführt, den AA’illen der A’ölker von A’ictnam. Laos, 
Kambodscha mit Gewalt zu brechen. Das hat auch noch 
größere Schwierigkeiten für die Suche nach einer 
friedlichen Regelung in Indochina geschaffen.

riclnaniesisctw Frage fori.

<I;.B diese Verhandlungen einfach ein Manöver sind*

Krieges
einzugehen und Beschlüsse ------  —
abdingbaren Recht, dem Sehnen und Hoffen des viet
namesischen Volkes entsprechen würden.

HERZLICHEN DANK
Das Zentralkomitee der KPdSU, 

das Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR und der Minister
rat der UdSSR danken herzlich al
len Partei-, Sowjet- und gese'l- 
schaf (liehen Organisationen. den 
Kollektiven von Betrieben und An-

ZENTRALKOMITEE 
DER KPdSU

Was bezwecken also die USA mit einer solchen Po
sition? Offensichtlich die Fortsetzung des Krieges un
ter dem Anschein seiner „Vietnamisierung”: einerseits 
— Verhandlungen, andererseits — Erhaltung des käuf
lichen volksfeindlichen Regimes in Saigon, dessen 
Aimee durch die Vereinigten Staaten bi« an die Zähne 
bewaffnet wird, und Fixierung Südvietnams als militäri
sches Aufmarschgebiet der USA. Wenn die USA-Staats
führer erklären, daß dem nicht so sei. so haben sie 
die Möglichkeit, das in der Tat zu beweisen, nämlich die 
Truppen der USA und ihrer Verbündeten aus Vietnam 
unverzüglich abnizichen und sich mit der Bildung

zin'erstanden zu erklären, die normale Bedingungen 
für die Durchführung allgemeiner Wahlen und für ei
ne politische Regelung in Vietnam sichern würde.

Diejenigen, die die Politik der USA bestimmen, kön
nen sieh leicht davon überzeugen, daß sie ihre verbre
cherischen Ziele in Indochina weder durrh barbarische 
Bombardierungen such durch „ATctnamisierung" des 
Krieges zu erreichen imstande sind.

Die Tatsachen zciigeh da, on. daß die Abfuhr des 
ric tnamcsischen A’olkcs den .Aggressoren immer weiter 
ansteigt: die Freundschaft und die Kampfsolidarität, 
der Patrioten Indochinas erstarken in schwerem 
Kampf gegen den gemeinsamen Feind. Die einmütige 
Billigung und Unterstützung des Appell' des ZK der 
PdAVA’ und der Regierung der DRA’ ist ein überzeu
gender Beweis dafür, daß auch die neuen Provokatio
nen der Aggressoren gegenüber Vietnam scheitern wer
den.

Die neuen aggressiven .Aktionen der US A gegenüber

ber d. J in Berlin stiittgcfundencn Beraluug des Politi
schen Beratenden Ausschusses entschieden verurteilt: 
diese Staaten bestätigten ihre Solidarität mit den A’öl
kcrn von A’ictnam. Laos. Kambodscha und erklärten.
daß sie den A’ölkcm Indocliinas auch weiterhin allsei
tige Unterstützung bei der Abwehr der bewaffneten im
perialistischen Intervention gewähren «'erden.

Den Prinzipien des prolclnrischjn Internationalismus 
getreu, unterstützt die Sowjetunion zusammen mit den 
linderen sozialistischen Ländern voll und ganz die ge
rechte Position der Regierung der DRV. <lie eine un
verzügliche Einstellung der amerikanischen Aggression, 
einen vollständigen und bedingungslosen Abzug der 
l’S.A-Truppcn. aus Südvietnam und Respektierung des 
Rechts des vietnamesischen Volke, fordert, über seine 
inneren. Angelegenheiten selbst zu entscheiden.

Die Sowjclrcgicrung wird im Zusammenhang mit den 
neuen Provokationen und den Drohungen, die Aggres
sion gegen das sozialistische Bruderland — die Demo
kratische Republik Vietnam au,zuweilen. ent- 
sprechende Schlußfolgerungen ziehen Es sollte klnr 
sein, daß die Fortsetzung der Provokationen gegen 
die DRV die Vcjauche- neue Kriegsdrohungen gegen
über den A’ölkcrn Indochinas zu verwirklichen, zu ei
ner noch größeren Komplizierung der Lage in Sudost- 
asien und im Fernen Osten führen werden Der Re
gierung der Aercinigtcn Staaten von Amerika wird 
dann die ganze Last der Verantwortung für fine sol
che AA'endung der Sache zufallen.

statten. einzelnen Bürgern der So
wjetunion sowie den Zentralkomi
tee, der Bruderparteien, den Regie
rungen der sozialistischen und be
freundeten Länder, den Staatsmän
nern. gesellschaftlichen Organisa
tionen und einzelnen Bürgern au,

PRÄSIDIUM DFS OBERSTEN 
SOWJETS DER UdSSR

dem Ausland, die ihre Gratulatio
nen im Zusammenhang mit dem 
neuen hervorragenden Sieg des So
tt jetvolkes in der Kosmoserschlie- 
Oung — dem erfolgreichen Flug 
der automatischen Station .„Luna- 
17” und der Zustellung des ersten 
automatischen Fahrzeugs 1 ’’ 
nochod-l" auf den Mond 
sandt haben.

MINISTERRAT 
DER UdSSR

Resolution der UNO-Vollversammlung
Die elc- 
werden

NEW TORK. (TASS) 
mentaren Menschenrechte 
in Südafrika, in Südrhodesien und 
in den afrikanischen Kolonien Por
tugals in einem nie dagewesenen 
Ausmaß verlelel. Die* geht au» ei 
nem Bericht des Wirtschaft,- und 
Sozialrates hervor, der auf der 
UNO-Vollversammlung erörtert 
wurde.

Die -UNO-Voliversanimlung be
schloß am 15. Dezember mit 79 
Stimmen bei einer Gegenstimme

(Portugal) und 34 Enthaltungen ei- 
, ne Resolution, die die Hauptthesen 

des Berichtes bestätigt. Es handelt 
sich darum, daß die Lage zahlrei
cher politischer Häftlinge In den 
Südafrikanischen Gefângnisscn 
nach wie vor äußerst schwer ist. 
Viele son ihnen atarben an den 
Folgen von Folterungen und Ent
behrungen.

In der Resolution werden ferner 
erneut der legitime Charakter des 
Kampfes der Volker Afrikas für ih-

..Lu- 
einge-

re Freiheit bestätigt und die Fol
terungen der Patrioten, die in den 
Gefängnissen der Republik Süd
afrikas. Südrhodesiens und der portu
giesischen Kolonien lcslgehalten 
werden, scharf verurteilt.

Die Regierung der Republik Süd
afrika soll alle Personen, die ge
mäß dem sogenannten Gesetz über 
Terrorismus verhaftet wurden, un
verzüglich in Freiheit setzen und 
die rechtswidrige Okkupation Nami
bias'einstcllen.



=• PARTEILEBEN • . KULTUR UND KUNST

EIN BESCHLUSS IST GEFASST 
-WAS WEITER?

Die Versammlung ging ihrem En
de zu. Der Vorsitzende überblickte 

1 alle, die im Saal saßen, und sagte: 
„Und nun. Genossen, müssen wir ei
nen Beschluß fassen."

Es wurde der Beschlußentwurf 
verlautbart. Ich saß und dachte: 
„Jetrit hagelt es Ergänzungen 
Denn Ich hatte zum erstenmal 
einen Beschlußentwurf schreiben 
müssen und konnte etwas außer 
acht gelassen, etwas vergessen ha- 

'ben.
Da sagte aber-Jemand: „Als Gan

zes annehmen". Die Übrigen untcr- 
• stützten ihn.

Lange saßen dann die Mitglieder 
des Parteibüros im Kontor. Man 
sprach darüber, warum einige Par
teigenossen in Versammlungen nicht 
sprechen wollen, sich zur Ausarliei- 
tung des Beschlusses der Par
teiversammlung formell verhalten. 
Mich als vor kurzem gewühlten 
Sekretär der Sowchosparteiorganisa- 
tion beunruhigte dos besonders. 
Man>kam überein, sich vor der näch
sten Versammlung mit den soge
nannten „Passiven“ offen auszuspre- 

, ehen. Das Gespräch war dann auch 
^wirklich aufrichtig. Einer von ihnen 
• warf räsonabel ein:

„Du redest von Beschlüssen. Sag 
lieber, ob sie alle schon erfüllt 

tsind?" Und antwortete selber: 
^Neinl’

Offen gesagt, machte mich so ei
ne Äußerung einigermaßen stutzig. 
Ich war schon mehrere Jahre Mit
glied dieser Parteiorganisation, und 
mir schien, daß mein Gesprächspart
ner keinesfalls objektiv war. Da 
mußten wir in Protokollen nach- 
schauen. Nachdem wir sie aber gele
sen hatten, überzeugten wir uns 
davon, daß der Kommunist recht 
hatte. In der Tat, viele Punkte der 
Beschlüsse waren nur auf dem Pa- 
pier geblieben.

Was tun? Die Lage mußte ver

Komsomol
des Siebenstromgebiets—
50 Jahre alt

Am 16. Dezember fand in Alma- 
Ata ein Festplenum des Gebiets
komsomolkomitees, gewidmet dem 
50. Jahrestag der Gebietskomsomol
organisation. statt.

Mit großer Begeisterung wird 
das Politbüro des ZK der KPdSU 
in das Ehrenpräsidium gewählt.

Der Sekretär des Alma-Ataer Ge- 
biclsparteikomitces T. K. Katajew 
verlas das Grußschreiben des Ge- 
bietsparteikomitecs. Der Erste Se
kretär des ZK des Komsomol der 
Republik S. Kamalidenow verlas 
die Grußschreiben des ZK des 
Komsomol der UdSSR und des ZK 
des Komsomol der Kasachischen 
SSR, überbrachte die Urkunden, 
mit denen die Gebietskomsomolor- 
ganfsstion bedacht wurde.

Ein Referat über den 50. Jah
restag des Komsomol des Gebiets 
hielt der Erste Sekretär des Ge
bietskomsomolkomitees Sch. Ima- 
now.

Die Geschichte des Komsomol 
des Gebiets ist mit dem Kampf 
der Kommunistischen Partei, des 
gesamten Sowjetvolkes für den Auf
bau des Sozialismus und Kommu
nismus In unserem Lande, für die 
Verwirklichung des Vermächtnisses 

Brieffreunde Gorkis
Der alte Postmeister betrachtete, 

erstaunt den Brief, der In Sorrento' 
für Signor Gorki aus Nogliki in 
Rußland eingetroffen war... Er 
hörte diesen Namen zum ersten
mal in seinem Leben — kein Wun
der. denn er war auf keiner Land
karte und In keinem Reiseführer 
verzeichnet.

Aber auch für Gorki wnr dieser 
Name eine Überraschung.

Als sich der große russische 
Schriftsteller 1933 in der italieni
schen Stadt Sorrento sur Erholung 
aufhielt, erhielt er von der fer
nen Insel Sachalin einen Brief. Er 
alammle von Niwchi-, OroUchi- 
und Ewenkan-Klndern, die die‘In- 
lernalsschule für die verschiedenen 
Nationalitäten des Nordens im 
Dorf Nogliki besuchten: ....Es wäre
sehr schön, wenn Sie zu uni kä
men und unser Leben kcnnenlern- 
fcn. Wir wissen, daß Sie Kinder 
lieben. Doch wenn Sie du« nicht 
können, so schreiben Sie nns un
bedingt. wir werden uns sehr dar
über freuen— Wir schließen un
seren Brief. Wenn Sie uns antwor
ten, schreiben wir Ihnen mehr und 
aehicken Ihnen ein Geschenk. Auf 
Wiedersehen! Wir wünschen Ihnen 
ein langes Leben und hoffen, dnß 
Sie einmal zu uns kommen.

Der Brief stammt von der 5. 
und 4. Gruppe und wurde allen 
Schülern unter großem Beifall vor- 
gelesen.”

„.In einer kleinen. In der Taiga 
verlorenen Hültet in der sich zur 
Nacht die Hentierbüter einfanden, 
hatte man eben gegessen. Zu dieser 
Stunde erzählte man sich gewöhn
lich alte Legenden und Sagen, die 
hier im Norden von Generation zu 
Generation überliefert wurden. 
Doch heute hatte der Brigadier 
Nikolai Solowjow, ein begabter 
Erzähler, eine ganz andere Ge
schichte für die versammelte Run 
de. Er erzählt von jenem Brief, den 
er und dreißig Kinder aus Nogliki 
nach Sorrento schrieben, und ihrer 
großen Freude über die Antwort 
des Schriftstellers.

„An die Kinder von Sadistin.
Ich grüße euchl Ich erhielt eu

ren Brief, den Ihr am 10. Januar 
geschickt hattet und den Ich am 
17. März erhielt. Ja, so weit sind 
wir voneinander entfernt; Ihr hat
tet eine gute Idee, mir zu schrei
ben. Euer Brief lat ein Geschenk, 
auf das ich so stolz bin, wie auf 
einen Orden.

Ich habe auch von europäischen 
Kindern Briefe bekommen, über 
die ich mich natürlich auch gefreut 
habe, allerdings nicht so sehr, wie 
Ober den euren, den von Gillaki-. 
Tungussv- und Orolschi Kindern. 
Denn cs Ist kein Wunder, daß die 
europäischen Kinder lesen und 
schreiben können, es ist eher selt
sam und betrüblich, wenn es dar 
unter solche gibt, die es nicht

bessert werden. Die Büromitglieder 
entschieden, auf den BeschluB über 
die Vorbereitung zur Viehüberwin
terung, der auf der Parteiversamm
lung vor kurzem gefaßt worden 
war. zurückzukommen. Darin war 
vermerkt, die Zootechnikerin und 
Kommunistin Frieda Hoffmann ver
halte sich mangelhaft zu ihren 
Pflichten und habe die prophylakti
sche Arbeit in den Fennen vernach
lässigt Sie wurde verpflichtet, ihr 
Verhalten zu ändern, die Mängel zu 
belieben. Die Kommunisten A. Smo- 
la und J Diel prüften, wie dieser 
Punkt erfüllt wird. und stellten 
fest, daß hier nichts getan wurde. 
In der folgenden Parteiversamm
lung erstattete man darüber Mel
dung und ließ F. Hoffmann und ei
nige andere Kommunisten berichten, 
wie sie die Beschlüsse der Partei- 
versammlung und das Parteistatut 
erfüllen. Mancher mußte dabei er
töten. Solche Rechenschaftslegung 
hatte man schon lange nicht mehr 
gepflegt. Man begriff: die Wirk
samkeit des Parteibeschlusses, seine 
Autorität liegt nicht darin, daß er 
unergänzt und unverändert angc- 
nomm -n wurden ist. sondern darin, 
wie aktuell er ist und wie er 
erfüllt wird. Denn man urteilt von 
der Arbeit einer Parteiorganisation 
ja nicht nach der Zahl der gefaßten 
Beschlüsse und der durchgeführten 
Versammlungen. sondern danach, 
wie sie die Produktion, das Leben 
des Kollektivs beeinflussen.

Seither führten wir solch eine 
Ordnung ein: auf Jeder Versamm
lung informieren wir die Kommu
nisten von der Erfüllung des Be
schlusses der vorigen Versammlung. 
Wenn beispielsweise irgendein 
Punkt des Beschlusses unerfüllt ge
blieben Ist, klären wir die Ursachen 
auf. Die dafür verantwortlichen 
Kommunisten müssen dann Rede 
und Antwort stehen.

Ich will solch ein Beispiel an-

Lenins unzertrennlich verbunden. 
Die Komsomolzen und die Jugendli
chen des Siebenstromgebiets waren 
aktive Teilnehmer des Kampfes für 
die Sowjetmacht, die Industrialisie
rung des Landes, die Kollektivie
rung der Landwirtschaft, sie kämpf
ten heldenmütig an den Fronten 
des Großen Vaterländischen Krie
ges. Zu Ehren des XXIV. Parteitags 
der KPdSU wetteifernd, haben et
wa 70000 Junge Alma-Ataer die 
Arbeitswacht angetreten. Über 
20000 von ihnen haben den Fünf
jahrplan vorfristig erfüllt.

Auf dem Plenum hielten der 
Chefgehilfe der Politvefwaltung 
des -MitleUsiatischen Militärkreises 
für Komsomolarbcit B. M. Logi
now, der Komsomolvcteran Ch. A. 
Amirow und andere Grußanspra
chen.

Dem Plenum wohnte der Er
ste Sekretär des Alma-Ataer Ge
bietsparteikomitees A. A. Askarow 
bei.

Die Teilnehmer des Plenums ver
faßten ein Grußschreiben an das । 
Zentralkomitee der KPdSU.

(KasTAG) 

fflhren. Tn einem Beschluß ver- 
BDichteten die Kommunisten den 

rigadier der Melkherde Alexander 
Seibel, im Nachweis der Milch, die 
an den Staat geliefert wird. Ord
nung zu schaffen. Einige Tage spä
ter interessierte man sich, wie die
ser Beschluß erfüllt wird. Es stell
te sich heraus, daß Seibel nichts 
getan hatte. Die Mitglieder des Par
teibüros forderten von ihm Rechen
schaft und gaben ihm drei Tage 
Frist, um die Mängel In seiner Ar
beit zu beheben. Jetzt ist in der 
Farm Ordnung geschallen, und die 
Melkerinnen wetteifern miteinander 
um die vorfristige Erfüllung des 
Jahresplans.

Selbstverständlich ist die Kontrol
le über die Durchführung effektiver, 
wenn sich an der Prüfung möglichst 
mehr Menschen beteiligen. Wir zie
hen an diese Sache fast alle Par
teimitglieder heran. Und man muß 
betonen, daß sich eine solche Praxis 
gerechtfertigt hat. Erstens nehmen 
die Kommunisten. ganz gleich, 
welchen Posten sie bekleiden, täg
lich Anteil am Leben der Parteiorga
nisation, zweitens entwickelt sich 
ihr Schöpfertum, steigt ihr Verant
wortungsgefühl und ihr Einfluß auf 
die Sache. Hier ein kennzeichnendes 
Beispiel. Noch im Herbst hatten wir 
eine Parteiversammlung mit der 
Tagesordnung „Die Rolle und die 
Aufgabe eines Kommunisten bei der 
Winterhaltung der Tiere" durchge
führt. Ich will hier nicht auf Ein
zelheiten clngehen. sage nur, daß 
wir uns damals nicht prahlen konn
ten. Die Farmen waren nicht repa
riert, das Futter war nicht her
beigefahren. es mangelte an Vieh
züchtern.

Im Beschluß der Versammlung 
hieß es konkret, wer was zu tun 
hatte. Auf den Beschluß folgten 
sogleich Taten. Außer den in der 
Viehzucht arbeitenden Kommunisten 

können. Aber Ihr, die Abkömmlinge 
von Stämmen, die kein Schrift
tum besaßen, deren Väter Beschlu
gen und ausgebeulct wurden von 
russischen und japanischen Kauf
leuten, von zweibeinigen Tieren, 
deren Väter von den Schamanen, 
solchen Betrügern wie europäi
sche Popen, betrogen und in Un
wissenheit gehalten wurden. Ihr 
aber geht zur Schule, und in eini
gen Jahren werdet ihr selbst Leh
rer und Führer eurer Stämme 
sein..."

In der Hütte war "die Solowjow- 
Famille, Abkömmlinge» der kleinen 
Völkerschaft Negidaliy, die nur 
dank der Sowjetmacht ülierlebte. 
vollzählig versammelt. Die zwei 
Ältesten Söhne, Wnssja und Feilj.i, 
besuchen dien jene Internatsschu
le, in die auch ihr Vater gegan
gen wnr. Doch diese Ist heute nicht 
wiederzuerkennen. Sie wurde In 
einigen neuen großen Gebäuden mit 
hellen, gemütlichen Klassenrflunicn 
und Lehrzimmern untergebracht.

Die Internatsschule hat auch ein 
ethnographischea Museum. Hier 
hängt an einem bevorzugten Platz 
der eingerahmte Brief Gorkis aus 
Sorrento. Der „Museumsdirektor", 
die Schülerin der siebenten Klasse 
Nadja Ossipowa, und Wnssja Solo
wjow führten mich durch das Mu
seum. Sie zeigten mir alte Gewän
der und Schmuck, geschnitzte Wie
gen, die zum Transport der Kinder 

nahmen an der Fufterzufuhr und an 
der Reparatur von Stallungen der 
Mechaniker Nikolai Sikrankov. die 
Brigadlcre der Ttlktoren- und Feld
baubrigaden Emanuel Schärf. Niko
lai Karpuchno. Woldemar Hellwig 
und andere teil. Das Vorbild der 
Kommunisten war ein Ansporn für 
alle Dorfbewohner. Sie fanden sich 
einmütig ein, um Stillungen abzu
dichten und Rauhfutler zu scho
bern. Die Vorbereitung zur Vieh
überwinterung wurde abgeschlossen.

Gegenwärtig kontrolliert jeder 
Parteigenosse nicht nur. wie der 
Beschluß verwirklicht wird, sondern 
leistet zur Lösung der Jeweiligen 
Frage seinen persönlichen Beitrag. 
Deshalb gibt es bei uns keine nicht
erfüllten Beschlüsse mehr. Das ist 
das Ergebnis der gewachsenen Ak
tivität der Parteimitglieder, ihrer 
Sorge um die Erhßhug der Kampf
fähigkeit der Grundparteiorganisa
tion.

Auch zur Beschlußfassung ver
hält man »ich jetzt anders. Die 
Kommunisten behandeln ausführlich 
jeden Punkt, erwägen ihre Mög
lichkeiten. Erst dann stimmen sie 
ab. Jedes Mitglied unserer Partei
organisation weiß: Ist ein Beschluß 
gefaßt worden, wird er auch er
füllt werden.

Das führten die Kommunisten auf 
der jüngst stattgefundenen Rechen
schafts- und Wahlversammlung er
neut vor Augen. Wer immer ge
sprochen hat — ein Viehwärter. ein 
Traktorist oder ein Brigadier — al
le riefen auf, die Autorität des Be
schlusses auch fernerhin hochzu
halten. seine strikte Erfüllung an
zustreben.

Im ganzen Lande hat sich der 
Wettbewerb um eine würdige 
Ehrung des XXIV. Parteitags der 
KPdSU entfallet. Auch die Werktä
tigen unserer Sowchosabteilung ha
ben sich ihm angeschlossen. Die 
Feldbaucm und Viehzüchter haben 
sich verpflichtet, im ersten Jahr des 
neuen Planjahrfünfts für die Heimat 
viele Zentner -Getreide, Fleisch 
und Milch über d$n Plan hinaus zu 
liefern.

B. SHANAIDAROW, 
Sekretär der Parteiorgani
sation im Sowchos „Scharyk- 
ski“

Gebiet Koktschetaw 

an den Rcntiersattel geschnallt 
wurden, .Angelzeug und originelle 
Dinge aus Fell, Bein und Binde.

Hier im Museum .erfuhr ich 
auch, was aus den Absolventen der 
Internatsschule geworden war.

...Es war auf einem internationa
len Snziologcnkongrcß in ChicaEo. 
Das Wort wurde dein sowiclischen 
Delegierten erteilt. Professor Wladi
mir Abollin begann sein Referat 
Ober das neue Leben der einst 
rückständigen nationalen Minder
heiten im Norden ItuUlands mit der 
Erzählung über den lungen Niwchi- 
Mann. Tschirner Taksami aus einer 
entlegenen Siedlung, dem die Okto
berrevolution das Tor zur Wissen
schaft öffnete und der der erste 
Gelehrte des Niwchi-Volkes wur
de.

Nicht alle Kongreßdclczierlcn 
trauten Professor Aböl lins Ausfüh
rungen. In einer Pause zeigte ihnen 
der Professor ein Buch, das auf 
dem Umschlag über dem Titel 
„Wiedergeburt des Niwchi-Volkes“ 
als Autor den Namen Tschuner Tak
sami trug.

„Ich befaßte mich seinerzeit mit 
I.clien und Sitten der rückständigen 
Völker in Indonesien", bemerkte 
ein amerikanischer Anthropologe, 
„und Ich muß gestehen, daß ich 
ausgesprochen erstaunt bin. daß ein 
lunger Abkömmling eines kleinen 
Volksstammes nicht nur Wissen
schaftler werden konnte, sondern 
sogar ein eigenes Buch herausgab. 
Aber sagen Üie bitte, wer bezahlt 
eigentlich die Ausbildung der Niw
chi-Jugend?"

Professor Abollin mußte nun er-

Arbeit 
mit der Fibel Erführt;niren im Deutschunterricht

Dae Fibel ist das erste deut
sche Buch, das unsere Kinder zur 
Hand nehmen. Deshalb ist es für 
ums Lehrer wichtig, daß die Ku
der das Bucli Isebgewinnen.

In .der 2. Klasse begi.uien die 
Kinder Deutsch au lernen. In der 
ersten Stunde ist der Lehrer ver
pflichtet- mit viel Takt und Geduld 
festzustrllen, welche Mundart jedes 
Kind spricht Damit die Kinder das 
Intenesoe zur Sprache nicht v»r- 
lüxvn. muß der Lehrer sehr vor
sichtig heim Verbessern ihrer 
Sprachfehler sei.1. Der Urrtrerkht 
muß «furch Reime, Lieder, Rätsel, 
Spiele aufgelockert werden,

Im ».Neuen I^ben" waren metho
dische Empfehlungen für den 
müidlichen Fibelvorkursus von Ja
kob Wall gedruckt Der Stoff ist in 
10 Unterrichtsstunden geteilt. Mei
ner Meinung nach ist der Fibet- 
vorkufdus etwas beschränkt. In 
diesem Jahr arbeite ich zum zwei
ten Mal mit den Anfängern. Na- 
türlicn gibt es gewisse Sdtwierig- 
keite.1. In unserem Dorf gibt es 
viel Deutsche. Doch manche spre
chen zu Hause russisch. Deshalb 
sind wir gezwungen, die Kinder 
erstens etwas Deutsch spreche!, zu 
lehren und dann schon etwas von 
ihnen »u verlangen. Während des 
mündlichen Vorkursus stellte es 
sich h<T3us. daß nicht ein Kmd von 
27 Schülern bis 20 zählen konn
te. Es ist selbstverständlich, daß 
die Kioder In der 2. Klasse schon 
zählen können, aber sie kennen die 
deutschen Zahlwörter nicht Also 
war ich gezwungen, den Stoff, der 
(ür die 8 Stunde bestimmt war, in 
2 zu teilen. Große Schwierigkeiten 
sind bei der Aussprache der Um
laute iu überwinden. O wird wie I 
ausgesprochen, ö wie e. die Tür 
wird „die Tir" ausgesprochen. Mit 
der Plziralbildung ist es auch nicht 
leicht, doch die Kinder begreifen 
schnell und bemühen sich. Immer 
richtig nachzunahmeh. Bei mir 
nimmt der mündliche Fibcivorkur- 
sus wentigtens 15 Stundest ein.

Nach dem mündlichen Fibel- 
vorkursusa kommt der eigentliche Fi- 
betkursus. Die Kinder freuen 
Sich, sehr auf diese Stunden, und 
man! mußnie erste Stunde feierlich 
gestalten. Alle Kinder bekommen 
eine neue Fibel, eine Kasse mit 
Btrhstaben, saubere neue Hefte 
mit dein rotgeschriebenem Bei
spiel des Buchstabens. Zuerst be
trachten wir in der Fibel das Bild 
von Wolodja Uljanow, dabei be
merke ich, daß Lenin die deutsche 
Sprache sehr liebte und gut beherrsch
te. Dann nennen die Kinder al
le Schulsachen auf Seite 7. dabei 
ersetzen sie „die Schultasche" 
durch das Wort die Mappe, der 
lumpen — durch der Lappen. 
Dann besprechen wir das Bild auf 
Seite 7. Da der deutsche gedruck
te Buchstalie A mit dem russi
schen zusammenfällt, erraten die 
Kinder den Laut von selbst. Dann 
schneiden wir den Buchstaben aus 
und legen ihn in die erste Tasche 
der Kasse. Jedes Kind bringt zum 
Deutschunterricht eine Schere mit. 
Sie wiederholen den Laut mit Be
geisterung. und dann schreiben sie 
den Buchstaben. Das große A ist 
etwas schwer für sic. Zu Hause 
schreiben die Kinder 4 Zeilen des 
Buchstabens und malen oder 
schneiden einen Apfel aus. In der 
nächsten Stunde erlernen die 
Kinder den Laut und Buchstaben 
M. Der Laut wird mit Hille des 

Schon seit vier Jahren unterrichtet Willi Beiz an der Koktschetawer 
Pädagogischen Wallchanow-Hochsthule deutsche Literatur. Er versteht es 
vorL'elllich, die Zuhörer mit seinen Vorlesungen zu fesseln, deshalb sind 
diese bei den Studenlen sehr beliebt.

Ehe er Lehrer wurde, arbeitete Willi drei Jahre In einem Baubetrieb. 
Nach dem Dienst tn der Sowjetarmee bezog er die Nowosibirsker Pädago
gische Hochschule.

Unter den Kollegen der Abteilung Deutsche Sprache und Literatur er
freut sich der Junge Pädagoge verdienter Achtung.

UNSER BILD: Hochschullehrer Willi Beiz

zählen. In «reicher Weise der Staat 
für die Niwchi-, Orolschi-, Ewen- 
ken-, Tschuktschen- und andere 
Kinder nationaler Minderheiten in 
den Lehranstalten aufkomml. und 
wie er ihnen die Ausbildung er
leichtert.

.Und hier ist ein neues Buch 
von Tschuner Taksami". meinte 
Wassia Solowjow und zeigte mir 
ein Buch.

Auf einem dicken, blau gebunde
nen Buch steht mit Goldbuchstaben: 
„Niwchi". Es ist Taksamis Dokto 
rendlswrtation. eine Monographie, 
die der Gelehrte dem Schnlmuscum 
zum Geschenk gemacht hatte. Es 
war mit der Widmung versehen- 
„Für meine Heben kleinen Freunde, 
die Schüler der Internatsschule von 
Nogliki, zur Erinnerung.

Wissenschaftlicher Sekretär der 
Leningrader Abteilung des 

Miklucho-Maklai-Ethnoprephie- 
iivstiluU

Tsch. Taksami"
Doch den größten Anteil an den 

Muscunisbüchem haben Werke von 
Wlailimir Sangi. des ersten Niwchi- 
Schriftstellers. Er war hier sur 
Schule gegangen und nach Absol
vierung des Leningrader Pädagogi
schen Hersenlnstituts hierher 
zuröckgekehrt. um sich als Lehrer 
zu betätigen. Sangis Bücher—Roma
ne, Novellen und Gedicht« — er
schienen (n großen Auflagen und 
wurden in viele Sprachen übersetzt. 
Das Museum erhielt Autorenexeni- 
plare aus Polen. Jugoslawien. 
Japan. England, der DDR. Auitrali 
en... Iller liegen aber auch die Bü
cher eines nanaiischen Schriftstel

Bildes .„Mutter und Tochter" An
geführt. Diesen Buchstaben behal
ten die Kinder gut, nur das k e»ne 
m wird von den schwächeren Schü
lern einige Male wie das russische 
t gelesen. Bei den Einsetzungen 
nennen die Kinder den Gasherd 
„die Pütt" oder „die Blitt".

Bei der Erlernung des Lautes i 
fällt es den Kindern schwer, 
all die neuen Wörter zu behalten, 
wie zum Beispiel der Iltis, der 
Igel, das Auto, das Zimmer. Da ist 
es besser, den Laut durch den 
Namen des Mädchens Mlml einzu
führen. und dann schon die netten 
Wörter. Das Wort „Igei" behalten 
die Kmdcr schnell, doch „Iltis" 
nicht so schnell, denn in unserer 
Gegend gibt es keine Iltisse, und 
die Kimfer kö wn Ihn sich nicht 
vorstellen. Da Sie zu Hause das 
Auto „die Maschine ’ nennen, so 
müssen sie sch anstrengen, das 
Wort zu behalten. So ist es auch 
mit dem .Zimmer".

Es fällt den Kindern sehr schwer, 
die deutschen Diphthonge zu behal
ten. Der Diphthong ei wird mit Hil
le des Bildes „Das Ei“ eingeführt 
Damit die Kinder den Zwielaut 
nicht trennen, machten wir in 
unserer Schule solch ein Anschau
ungsmittel: Aul ein großes Blatt Pa
pier kkbtnr wir die Bilder: .em 
Ei“ — und daneben groß die 
Buchstaben El, ein ..Auge" — AU. 
„eine Eule" — EU. „Mäuse" — 
AU. Das Bild hängt Immer in der 
Klasse, die Kinder sehen es im
mer und behalten die Diphthonge 
besser. In der dritten Klasse ma
chen die Schüler keine Fehler in 
der Aussprache der Diphthonge.

Bei der Erlernung des Lautes 
und Buchstabens T ist folgendes zu 
berücksichtigen. In der Fibel. Sei
te 18. kommt der Laut r dreimal 
vor: in den Wörtern Muster, unter, 
einer. Dieser Laut wird den Schü
lern jedoch erst in der nächsten Stun
de erklärt Wir Lehrer sind ge
zwungen. entweder die Wörter aus 
dem Text zu bcseitige.1 oder zwei 
Laute in einer Stunde durchzuneh
men. Ich führte die Laute im vori
gen Jahr zusammen ein. In der 
nächsten Stunde bei der Leistungs
kontrolle sdzricb mon mir das t 
mit einem J-Haken und das r mit 
einem „Schwänzchen". In diesem 
Jahr nahm ich nur den Buchstaben 
t und in der nächsten Stunde 
«las r. Hier mußte ich den Kindern 
sagen, daß im Text dreimal ein 
unbekannter Buchstabe vorkommt. 
Die Kinder ließen mich nicht in 
Ruhe, bis Ich thnen sagte, daß das 
der Buchstabe r sei. Natürlich war 
der Verlauf der nächsten Stande 
gestört: die Kinder hatten das 
gewisse Interesse zum neuen Buch
staben verloren. Den Laut h soll 
man .nicht als h«, sondern als ei
nen leichten Aushauch einführen. 
Aus eigner Erfahrung ist mir 
bekannt, daß die Kin«Ter oft die 
Wärter mit dem h-Laut verfäl
schen, es kam t. B vor, daß die 
Kinder „Haund“ „Hßof" usw. la
sen. Das nämliche Bild Wiederholt 
sich bei der Erlernung des Lau
tes j. Die Kinder behalfen das Bild 
von Juri Gagarin, und wenn sie 
später den Buchstaben sehen, so 
lesen sie ihn nicht anders als ju. 
Deshalb muß man Ihn als einen 
Konsonanten geben und sogleich 
mit allen Vokalen gebrauchen: lo
der. Jahr. Juri müssen alle Kinder 
zu Hause zusammenstellen und 
mehrmals Ins Heft schreiben.

Foto: W. Borger

lers TM Sachalin — Andrej 
Passar. die Uederkompositlonen des 
Orotschem Sergej Gurki. die Zeich
nungen des Ewenken Semjon Na
deln...

Es fiel mir auf. daß Wassia So
lowjow besonders auf diese Zeich
nungen einging.

„Sag. Wass|o. Interessierst du 
«Hch nleht selbst ein wenig für die 
Malerei r

Der Junge wurde rot vor Verle
genheit. Er nickte schweigend.

Und die dunkelhäutige Nadja Os
sipowa mit ihren festen, schwarten 
Zöpfen führte mich in den nächsten 
Raum, in dem die Werke des jun
gen Künstlers ausgestellt sind. Sie 
beeindruckten mich durch Ihre Aus
druckskraft und Ihren nationalen 
Kolorit.

„Wassja begann schon als ganz 
kleiner Junge tu malen", erzählt« 
mir sein Vater. .„Ma er sieben war. 
wurden seine Zeichnungen auf der 
Ravonausitetlung geteigt. später 
schon auf der Ausstellung des gan
zen Gebietes.

Er wird nun bald ans Schwarze 
Meer, ins Pionierlager .Artek' 
fahren, von wo er nach Moskau 
geht, wohin er von Malern einge- 
laden wurde. Sie wollen ihn nach 
der achten Kluse in der Kunstschu
le unterbringen.**

Als Ich mich von meinen neuen 
Freunden verabschiedete, dachte 
Ich daran, daß Waasla Solöwiow 
vielleicht der nächste Ist. von dem 
man mit Stolz in Nogliki sprechen 
wird.

Karl RENDEL
(APN)

Zur Erlernung aller Buchstaben 
braucht man 50 Stunden. 36 Stun- 
«ien bleiben für die Lesestücke und 
L tun gen. Nach der Erlernung der 
Laute ist es sehr wichtig, schrift
liche Übungen zur Verankerung 
<!«• Stoff«» zu machen, sowie auch 
das praktische Lesen einzelner 

Texte mit einem gewisse i Inhalt 
fu führen. Schon vom ersten Text 
an muß man die Kinder lehren, 
den Text nachzuerzâhlai. und zwar 
so. wie das Kind Ihn verstanden 
hat. Aber es »II den Text .nicht 
auswendig'lernen, sondern ihn ver
stehen. deshalb muß man ihm Fra
gen stellen. Nehmen wir z. B. den 
Text „Zu Hause" S. 78. Nach dem 
Lesen wird das Kind gefragt: 
„Worüber hast du gelesen'" — 
„über eine Familie", antwortet es. 
„Kannst du über diese Familie 
erzählen?" Gewöhnlich beginnt das 
Kind dann zu erzählen, wieviel Fa
milienmitglieder es sind, womit sie 
aile beschäftigt sind. Es kommt 
vor. daß das Kind aus dem Hoch
deutschen In seine Mundart über- 
Jeht. Meiner Meinung nach ist 

as gar nicht so schlimm, man 
kann die Antwort verbessern und 
wiederholen lassen. Doch dabei 
muß geloht werden, daß das Kind 
den Inhalt verstanden hat.

Sehr wichtig ist auch die Bi’d- 
lieschreihung beim Lesen. Die Kin
der sollen verstehen, das Bild rich
tig zu sehen, zu beschreiben. Sie 
dürfen nicht einfach sagen: „Auf 
dem Bild sehen wir das und das", 
sie müssen ein bißchen phantasieren 
und sich dabei eine Situation aus- 
denken

Die Fibel enthält viele Gedichte 
und Lieder, die die Kinder sehr 
lieben und auswendig lernet. Doch 
sind manche zu schwer, weil sie ru 
viele unbekannte Wörter enthalten. 
So z B. „Meine Blümchen haben 
Durst“. Das Wort ..mit Behagen" 
versieben die Kleinen nicht und 
verdrehen es. Solche Lieder und 
Gedichte wie „O. Tannenbaum", 
„Der Winter ist dal". „Abc-Lied“, 
„Alle meine Entchen" und „Häs
chen in der Grube" sind sehr 
beliebt und werden in der Pause 
gesungen und aulgesagt. „Häschen 
in der Grube" spielen die Kleinen 
sehr gerne.

Schon in der 2. Klasse bekom
men die Kinder einen gewisse.! 
Grammatikunterricht: Über die Ian- 
Kund kurzen Vokale, die Um- 

e, die Einzahl und Mehrzahl, 
die Geschlechtswörter, die Perso
nalpronomen und Personatendu.i- 
gen der Veebe.i. die Gegenwart und 
Vergangenheit

Und jetzt noch einige Erwägun
gen:

Es wäre wünschenswert:
I. Die Bilder In der Fibel kon

kreter zu geben: Manchmal unter
scheidet man kaum einen Schrank 
vbm Kühlschrank (Seile 10).

2. Solche Fehlgriffe wie unbe
kannte Buchstaben im Text nicht 
zulassen (Seite 18—r, Seite 52 der 
Laut v Im Wort vertrödelt).

3. Mehr Übungen für die schrift
liche Arbeit zu haben.

4. Bei jedem neuen BucJutaben 
eine gedruckte Übung zu haben, 
damit die Kinder vom Gedruckten 
schreiben und vom Geschriebenen 
lesen lernen könnten.

Valentine TEICHR1B. 
Lehrerin der Mittelschule von 
Internationalnoje 
Gebiet Zellnograd

Entwicklung 
der Kurorte 
der UdSSR

Die neuen Kurorte, die im kom
menden Jahrfünft auf dem Territo
rium unseres Landes entstehen wer
den, erweitern die .Möglichkeit 
zur gleichzeitigen Aufnahme von 
100000 Erholungs- und Kurbedürf
tigen.

Für diese Ziele werden allein 
von den Gewerkschaften rund ei
ne Milliarde Rubel bereltgestellt. 
Große Beiträge steuern auch Indu
striebetriebe t>ei, die sich an den 
Investitionsvorhaben beteiligen 
werden.

Im kommenden Jahrfünft wird 
sich die Anzahl von Kuranstalten 
für Jugendliche sowie für gemein
same Erholung von Eltern mit Kin
dern erweitern.,

Das Kurortwesen der UdSSR ba
siert auf streng wissenschaftlicher 
Grundlage. Probleme der balneologl- 
sehen Krankcnbehandlung werden 
in 13 Forschungsinstituten bearbei
tet. Die Arbeit dieser Forschungs
institute Wirf) von einem For
schungszentrum in Moskau koordi
niert. Die Sanatorien, Bäder und 
Kurortpolikliniken sind mit modern
sten medizinischen Ausrüstungen 
ausgestattet, die die Arzte jn die 
Lage versetzen, Krankheiten genau 
zu diagnostizieren und zu behan
deln.

Unseren Gewerkschaften stehen 
über 5 000 Sanatorien, Ferienheime, 
Erholungsplätze, zahlreiche Touri
stenzentren und Lager sowie Kin
derkurhäuser zur Verfügung. Über 
20 Millionen Arbeiter, Angestellte 
und ihre Kinder erholen sich jähr
lich in diesen Kurorten und stär
ken ihre Gesundheit. Die Entwick
lung der Kurorte in unserem Land 
Ist nunmehr eine der Hauptaufga
ben aller staatlichen und gesell
schaftlichen Organisationen.

(TASS)
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Fr ©wemsei
Im Namen des Volkes

»Im Namen der Kasachischen 
Sozialistischen Sowjetrepublik...“ 
Die Gesichter der Anwesenden neh
men einen strengen Ausdruck an. 
unwillkürlich nimmt man sich tu- 
sammen, erfüllt von der besonderen 
Bedeutung dieses Augenblicks. Die 
Stimme des Vorsitzenden des 
Volksgerlchfs klingt streng und fei
erlich, denn im Namen des Staates, 
des Volkes wird hier über das wei
tere Schicksal des Angeklagten 
verfügt.

Zum erstenmal sprach Lydia Pet
rowna Zoi diese Formulierung vor 
13 Jahren, im Dezember 1957, als 
man sie zum Volksrichter in Zelino
grad gewählt hatte. Zuvor arbeitete 
sie als Advokat. Für den Beruf ei
nes Juristen hatte sich Lydia noch 
auf der Schulbank interessiert, und 
nach der Absolvierung der Mittel
schule bezog sic dann ohne Schwan
ken die Alma-Atner Juristische 
Hochschule, in der sie 1951 ihr 
Studium abschlofl.

In den Empfangszimmern einer 
Gerichtsbehörde und in den Arbeits
zimmern der Richter trifft man im
mer Besucher an. Außerdem klin- 
feit das Telefon ununterbrochen.
n dieser gespannten Arbcitsat- 

tnosphârc fühlt sich Lydia Petrow
na in ihrem Element. Bald möchte 
man Auskunft in einer komplizier
ten Rechtsfrage haben, bald ist ein 
Umstand, der von Bedeutung für 
die zu behandelnde Gerichtssachc ist

auftuklären, oder sie unterhält sich 
mit einem der Volksbeisitzer. Und 
jetzt steht ein Rowdy, mit gesenk
tem Kopf und Blick vor Ihr, der 
erst gestern im betrunkenen Zu
stand randalierte. Mit einem Wort, 
sehr verschiedene Situationen, die 
ein ganz verschiedenes Herangehen 
erfordern. Probleme, die sehr ver
schieden zu lösen sind. Manchmal 
tut Lydia Zoi das mit Humor, der 
ihr eigen ist. Auch das Ist für ei
nen Richter eine wichtige Eigen
schaft.

Nach ihrer Erfahrung und drm 
Dienstaltcr ist Lydia Petrowna Zoi 
der älteste Richter der Stadt. Sie 
wurde vom Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR mit 
einer Ehrenurkunde ausgezeichnet 
Ihr Gedächtnis bewahrt viele Gc- 
t ichtssachcn, Familiennamen von 
Menschen, die sie verurteilen muß
te. Doch einige Tatsachen sind 
E;anz besonders in Erinnerung ge
diehen, obwohl Jahre vergangen 

sind. Offen gestanden, kommt cs 
sehr selten vor, daß ein Verbre
cher dem Richter erkenntlich ist. 
Und doch gibt es solche Fälle.

Eines Tages klopfte es an der 
Tür. Den Mann erkannte Lydia Pe
trowna sofort. Man hatte ihn als 
Buchhalter zur Verantwortung ge
zogen: drei Jahre Freiheitsentzie
hung. Das Gespräch bekam für sie 
ganz unerwartet eine andere Wen
dung. Der Bürger F. bedankte sich

W. KOSTYLEW

Wenn Mutter 
flunkert

„Mama. gib mir Honig!“ 
j)ai Töpfchen iit leer.“ ,t 
„Dort uxir noch ein wenig—“ 
„Das holle der Bür.
Der Hör ist ein Süßmaul 
gerad' wie ihr Kinder, 
drum noze/il er und leckt-er
den Honig nicht minder.“ 
Der Kleine liebt Honig.
Der findige Kopf, 
er lieht in die Ecke, 
da lieht ja der Topf! 
Er leckt mit dem Finger 
und schleckt ihn rein aut. 
Kaum ist er zu Bande, 
kommt Mutter nach Haut. 
„Wo int denn der Honigt 
Dan Töpfchen iit leer.“ 
„Den Honig, den naschte 
das Süßmaul, der Bär.“ 
Er leckt sich die Djppen 
mit dreistem Behagen .. I 
Dem Kind sollst du immer 
die Wahrheit nur lagen!

Deutsch von Klara Obert

Mädchen meistern
Mechanisatorenberufe

Die Dorfjugend des Gebiets Paw
lodar meistert in diesem Winter be
sonders fleißig die Mechanisatorcn- 
berufe. Im Rayon Uspcnka beschäf
tigen sich damit nicht nur Jüng
linge. sondern auch Mädchen. Mit 
gutem Beispiel gingen die Melke
rinnen der Komsomol- und Jugend
brigade von Mana Braun aus dem 
Engels-Kolchos voran. Alle acht 
Mädchen dieses führenden Farm
kollektivs besuchen einen 'Abend- 
lehrgang für Traktoristen.

A. ROGOW

Eine ungewöhnliche Künstlerin
Cber 400mal hat sic den Planwagen der 

„Mutier Courage" über die Bühne des Berliner 
Ensembles gezogen — Helene Weigel, eine der 
prominentesten Schauspielerinnen deutscher 
Sprache.

Die Courage. Ihre wohl erfolgreichste und 
schönste Rolle, in Brechts Stück wird Hunderl- 
tausenden unvergessen bleiben. Diese unbelehr
bare Marketenderin aus dem dreißigjährigen 
Krieg, die voller Zärtlichkeit an ihren Kindern 
hängt, aller das Wesen des Krieges nicht er
nennt. und zugleich schuldig nm Tod eben Ihrer 
Kinder wird, gestaltete die Weigel mit Härle 
und Poesie. Sie erlebte und erzählte gleichsam 
das Schicksal dieser Frau, ließ deren Leben als 
Warnung lebendig werden.

Realistische Muttergestaltcn zählen zu Ihren 
eindrucksvollsten Leistungen: Die Pclugeii Wlas
sowa In Brecht,Gorkis „Die Mutier", die Carrar 
in „Gewehre der Frau Carrar". Die Frau Flln» 
(n dem gleichnamigen Stück de» jungen DDR 
Autors Helmut Baicrl und die VofUtnnla Im 
„Coriolan".

Vital, erfüllt von listigem Humor, so kennt 
«nun Helene Weigel, die 1909 ihr 50jährige« 
Bühnenjubiläum gefeiert hat. Eine große Cha- 
rnklcrdarslcllcrin. aber auch eine bedeutende 
Theaterlcitcrin, das ist die Weigel, wie sie in 
ihrem Theater genannt wird.

MUT UND AUSDAUER

Wenn da» Berliner Ensemble seit seiner 
Gründung 1949 weit über 5 000 Aufführungen 
gab und die meisten Inszenierungen Welterfol 
ge wurden, so ist das nicht zuletzt ihrem Kön
nen zu danken. Das Berliner Ensemble Ist un
ter Ihrer Ixilung zu einer führenden Bühne der 

bei der Richterin für ihr gerechtes 
Urteil. Er war gekommen, um ihr 
seine Sorgen. Gedanken anzUvcr- 
trauen. Er habe sehr viel durchge
macht. und bereue aufrichtig seine 
Fehler. Er teilte mit. daß er doch 
wieder als Buchhalter angestellt 
wurde und jetzt ehrlich arbeitet.

Jeder, dem sich die Gelegenheit 
bot. zusammen mit Lydia Zoi zu 
arbeiten, kann von ihr viel Gutes 
erzählen. Leo Dauer hat als Volks
beisitzer seit den ersten Tagen sei
ner ehrenamtlichen Tätigkeit im Ge
richt mit dieser Richterin gearbei
tet. „Sie ist gerecht/ aber auch 
streng'', sagt er. „Es kommt 
manchmal vor. daß der Beisitzer zu 
weichherzig lat. Da versteht es Ly
dia Petrowna, die Schlußfolgerun
gen exakt zu begründen und über
zeugend die Richtigkeit des gerech
ten Urteils darzulegen."

Auch die Gehilfin des Staatsan
walts Mawljuda Balgabajcwa kennt 
die Richterin sehr gut.

In den 8 Jahren ihrer Arbeit auf 
diesem Posten kommt Genossin 
Balgabajewa fast jeden Tag mit 
Lydia Zoi zusammen. Sie sagt: „Ly
dia Petrowna leitet die Gerichts
verhandlung streng im Rahmen des 
Gesetzes, sachkundig und mit ed
lem menschlichem Verständnis."

Die Kommunistin Zoi leistet gro
ße geseltschaitliche Arbeit. Sie ist 
Mitglied des Gewerkschaftskomi- 
teea im'VolksgeridiU Oft kann man

Anna.Feer -Isfrfn der mechanf- 
schentHalle des Werks „Aktjubsel- 
masch" als eine der erfahrensten 
Arbeiterinnen bekannt Sie ar
beitet an der Schleifmaschine. Ih
ren Pflichten kommt sie immer gut 
nach, und erweist den jüngeren*Ge- 
nossen“ ständig Hilfe.

Foto: D. Neu wirt

Unsere Valfa
Valentina Dolgopolowa.ist Brief

trägerin Im Dorf Polowinowka, Ray
on Kuslanai. Außerdem arbeitet-sie 
aktiv für den Zeitungsvertrieb. Im 
Durchschnitt kommen bei uns auf 
Jede Familie 5 Exemplare der Pres
seausgaben. ■

Unsere Valja, wie man sie liebevoll 
Im Dorf nennt, betreut 170 Höfe. In 
vielen Familien ist jemand von den 
Angehörigen in der Ferne. Die Söh
ne und Tochter studieren, arbeiten 
In der Stadt oder dienen auch in der 
Sowjetarmee. Da fällt cs der Brief
trägerin schwer, ohne einen Brief 
ins Haus zu kommen. Um so mehr 
freut sie sich jedesmal, wenn sie 
den Eltern die ersehnten Bricie 
überreichen kann. Wenn sic aber nur 
Zeitungen aus ihrer Posttasche holt, 
weiß sie auch mit freundlichen Wor
ten oder mit Scherz davonzukom
men.

In sechs Jahren ihrer Arbeit, hat 
Valentina alle ihre Kunden gut 
kcnnengclcrnt. Sie weiß, wer von 
wo Briefe erwartet, welche Zeitung 
oder Zeitschrift in der Familie gern 
gelesen wird, und wer heute seinen 
Angehörigen zum Geburtstag oder 
Feiertag gratulieren möchte. Zum 
Beispiel die Familie Josef Krüger. 
Der Sohn Johanne* dient in der 
Armee, da wird cs die Postbotin 
nicht unterlassen. .«Ich zu erkundi
gen. ob man ihm nicht zum Tag

der.Sowjetarmee oder,einem ande- 
rcn'Feiertag,gratulieren* wolle.

Oder die .kinderreiche Familie Pa- 
wcliChorochorin. Ein Sohn dient in 
der Armee, der andere studiert und 
arbeitet in Rudny. Wenn Valentina 
in dieses Haus kommt ist ein Brief 
eine große Freude.

Zwischen dem Briefträger Im 
Dorf und in der Stadt besteht ein 
großer Unterschied. Der Städter 
weiß eigentlich nicht, wer ihm seine 
Post in den Briefkasten steckt. Er 
hat keinen unmittelbaren Kontakt 
mit dem Postboten, wie cs im Dori 
der Fall ist. Das ist für letzteren 
zwar mit mehr Arbeit verbunden, 
bringt ihm jedoch auch mehr Freu
de.

Valentina Dolgopolowa könnte 
die Zeitungen und Briefe manch
mal auch einfach fn ' den Kasten 
stecken und weiter gehen. Das ist 
nichts für unsere Valja. Sie möchte 
mit Ihren Kunden ein paar freund
liche Worte wechseln, interessiert 
sich für Freud und Leid jeder Fami
lie. denn alle sind ihre Freunde. Die 
schlichte Arbeit eines Mitarbeiters 
der Post verrichtet sie mit dersel
ben Liebe wie ein guter Lehrer sei
ne Arbeit in der Schule, oder ein 
aufmerksamer Arzt es bei seinen 
Kranken tut.

P. HERMANN.
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Welt geworden — 1900 errang cs beim Pariser 
Thealerfcstivnl der Nationen den großen Preis. 
Mit Brecht hatte sie das Ensemble gegründet, 
nach seinem Tode führte sie es allein Weiler 
Sie übertrug einer Reihe junger Regisseure Ver
antwortung. gab ihnen Möglichkeiten zur künst
lerischen Entfaltung und stand ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite. Es war eine außerordentli
che erfolgreiche Entwicklung, die auch Schwie
rigkeiten und Konflikte kannte.

Die Wirkung des Berliner Ensemble« auf 
das Bühncnscluiffcn in der DDR war groß. Da« 
Ilrechl-Enscinblc hat im Laufe der Zeit vieje 
gute Regisseure abgegeben, die heute an anderen 
Häusern im Sinne Brechts inszenieren, ohne 
ihm buchstabengetreu zu folgen. Gegenwärtig 
ist es im Ensemble die dritte Rcglcgencration. 
die hier ausgebildet wurde. Der Mut und die 
Ausdauer der Weigel sind zu bewundern. At>cr 
ein Theater, das die Veränderbarkeit der Well 
dnnilcllt, kann ohne diese Haltung gegenüber 
der eigenen Arbeit nicht auskommen, wenn e« 
die eigene Entwicklung nicht stagnieren las
sen will.

Helene Weigel kennt diese Probleme, sie 
parkt sie an und versucht, ihrem Theater neue 
Stoffe zu erschließen. Klassiker werden adap
tiert, Gegenwartsstücke entwickelt.

DISKUSSIONSFREUDIG

Auf den meisten Proben Ist die Weigel zuge
gen. Lange kann sie zuschaiicn und zuhören, 
schließlich aber unterbricht sie, gleichsam 
explosiv, die Probe. Ihre Erfahrungen und Rat
schläge werden im Ensemble geschätzt. Dann 
beginnt der Meinungsstreit, von dem sie einen 
hohen Begriff hat. Nach den Diskussionen pro
biert man die vorgeschlagencn Varianten au«.

Helene Weigel fühlt sich als Mutter de* En

sembles. als eine Mutter, die Ihre Kinder liebt, 
allerdings viel von Ihnen fordert. Sie selbst sag
te: „Wir vom Berliner Ensemble glauben, daß 
Schauspieler das Leben des Berliner Ensemble« 
leiten müssen, um gemeinsam arbeiten und sich 
vervollkommnen zu können. Sic sollen wie eine 
einzige Familie »ein, die in einem Theater 
arbeitet, welches zwar Stücke verschiedenen 
Genres, wo aber alle von dergleichen Auffassung 
ihrer Aufgabe geleitet werden und ein gemeinsa
mes Ziel nnstfeben."

Klarheit und Sachlichkeit, gepaart mit Lei
denschaft Hebt sie Im künstlerischen wie im 
politischen Leben. Für sie ist Kunst eine politi
sche Äußerung. Im Sinne Brechts will sie mit ih
rem Theater den Spaß und das Vergnügen am 
Denken lehren. Helene Weigel, die mit (9 Jah
ren an der Wiener Volksbühne vorsprach, ließ

die Richterin in den Betrieben. 
Hochschulen. Techniken. Schulen 
der Stadl antreffen, wo sie Vor
träge hält und Unterhaltungen zu 
verschiedenen Themen der Juris
prudenz durchführ*. Ihre Vorle
sungen sind immer reich an konkre
ten markanten Beispielen.

Vom Werk „Zelinogradselmasch" 
werden praktisch keine Klagen mehr 
wegen Arbeitsstreitigkeiten ins 
Volksgericht eingereicht. Das „Ge
heimnis" ist einfach: in diesem Be
trieb leitet Lydia Zoi ehrenamtlich 
die Rechtsberatungsstelle, an der 
außer ihr der Abteilungsleiter für 
Arbeit und Entlohnung, der Rechts
berater des Betriebs und der In
spekteur der Kaderabteilung, der 
auch juristische Bildung besitzt, 
mitwirken. Lydia Zoi ist außerdem 
ehrenamtlicher Jurist im Gebiets
rat der Gewerkschaften, referiert in 
den Seminaren für Mitarbeiter der 
Gewerkschaften.

Das Gericht tagt. Am Richter
tisch sitzen die Volksbeisitzer, der 
Fahrer Arkadi Kosel und der Lok
führer des Depots Zelinograd Alex
ander Schpakow. Den Vorsitz führt 
Lydia Zoi.

Eine fällige Gerichtssachc wird 
verhandelt. Die Menschen können 
voll Zuversicht sein, daß das Ur
teil gerecht sein wird.

Das Kollektiv der Verwaltung für 
mechanisierte Arbeiten Nr. 4 hat 
L. P. Zoi großes Vertrauen erwie
sen, indem man sie zum Richter
kandidaten für den Wahlkreis Nr. 
6 aufstellte. Jetzt bat man sie wie
der -als Richterin gewählt.

A. FUNK
Zelinograd

Das fünfte Jahr arbeitet die jun
ge Lehrerin Nadeshda Krause in 
der Mittelschule von Oserki. Gebiet 
Semipalatinsk. Sie unterrichtet Rus
sisch und Geschichte.

Nadeshda Pawlowna wendet die 
verschiedensten Anschauungsmittel 
an und Ist bemüht. die .Stunden 
mannigfaltig zu gestalten. Im Kol
lektiv ist die junge Lehrerin sehr 
angesehen.

Nadeshda Krause Ist auch Fern
studentin. Und doch findet sie im
mer Zeit für die Pioniere. Sie nimmt 
regen Anteil am Pionierleben der 
Schule. Ihre 6. Klasse ist eine der 
besten In der Schule.

Text und Fojo: P. Block

Kennst du die Musik Beethovens?
Ober den großen deutschen Kom

ponisten Ludwig van Beethosen 
wurden »leie Bücher und Artikel 
geschrieben. Doch jeder, der des
sen Musik kennt und liebt, fühlt 
in diesen Tagen, da tpan den 200. 
Geburtstag Beethovens feieit. ein 
Bedürfnis, seine eigenen Gefühle, 
die diese Musik hcrvorrufl. in 
Worten auszudrücken.

Wer hat den Namen Beethoven 
nicht gehört, aber nicht alle ken
nen seine Werke, und Menschen, 
die diese wirklich so schätzen, wie 
cs sieh gebührt, sind gar nicht so 
Zahlreich, wie man das annehmcri 
könnte. Manche teilen einfach die 
allgemeine Meinung über das ßeel- 
hovengenie. ohne jedoch in das 
Verständnis für sein Schalten dem 
eigenen ,Jch" einen Platz einru- 
riumrn. Das kommt von der Ein
stellung. daß die klassische Musik 
im allgemeinen und die beelho- 
vensche besonders seinerzeit ohne 
Zweifel eine große Rollo gespielt 
habe. Heute sei es aber mehr der 
Tribut für die Kultur der Vergan 
genbeit. Wer so denkt, ist nicht 
nur im Irrtum. Er ist wegen seiner 
Seelenarmut • zu bedauern, da er 
das I^ben oberflächlich auffaßt.

Doch es gibt natürlich viele 
Menschen, für die Beethovens Mu
sik ein Lebensbedürfnis ist. Ich er
laube mir die Freiheit, mich zu 
letzteren zählen zu dürfen. In ei
nem kleinen Beitrag wäre es un
möglich, das persönliche Verhalten 

zu dem Riesensehatz der Musik des 
Komponisten oder auch nur zu 
den interessantesten seiner Werke 
nuszudrücken. Deshalb will ich 
mich mit einem Werk beschränken.

Die Fünfte Sinfonie. Gerade in 
diesem Werk hat das Ungebändig- 
te, Rebellische, der Promethcus- 
geist, die den Grundsatz aller Wer
ke Beethovens bilden, seinen prä
gnanten Niederschlag gefunden Im 
Inhalt der Sinfonie wird das kom
plizierte und vielseitige Bild des 
Kampfes des Menschen um die Er
füllung seiner Ideale, für die Be
stätigung de» nicht egoistischen, 
ober freihcitliebendcn Jch" im 
l-cbcn entwickelt. Diè’er Kampf, 
reich an Gefahren, endet schließ
lich mit dem moralischem Sieg des 
Menschen über das böse Fatum. 
„Durch Kampf zum Sieg". „Durch 
die Finsternis zum Licht". Das ist 
der philosophische Sinn der Fünf
ten Sinfonie.

Die Musik von Beethoven bringt 
Geist und Herz in Bewegung, ver
leiht Glauben an das Leben und 
die Hoffnung auf die Verwirkli
chung der großen lichten Ideale der 
ganzen Menschheit. Kraft zum 
Kampf für die Gerechtigkeit. Diese 
Musik schafft Wunder, sie macht 
den Schwachen stärker, weckt 
dir Schlafenden, macht die Blindrn 
sehend, damit sie erkennen, wo die 
Wahrheit ist.

Deshalb ist es ganz natürlich, 
daß man bestrebt ist, den Men

PRAKTISCHE WINKE
Außer Sekt könnte man den Güsten am 

, Sylvesterabend noch manche anderen pi
kanten Getränke servieren, wie z. B

Kosaken-Glühweln. Zutaten: I Flasche 
Weißwein. 2 Flaschen Rotwein. I Stück 
Zimt. 5 Nelken, 200 Gramm Zucker.

Zubereitung: Alle Zutaten erhitzen, bis 
sich der Zucker gelöst hat. In das Trink
glas seihen.

Tee-Grog (für ein Trinkglas) Zutaten: 
2 Glas Weinbrand, 8 Glas Tceaufguß 
(schwarzer Tee), 1 Zitronenscheibe. 3 
Stück Würfelzucker.

Zubereitung: Im heißen Tee den Zucker 
lösen, die Zitronenscheibe cinlegen und 
den Weinbrand dazugeben. Statt Wein
brand können auch Rum. Arrak. 
Gin oder Wodka verwendet werden und 
anstelle von Tee Wasser.

Köstlich sind aber auch alkoholfreie Ge
tränke:

Honig-Milch. Zutaten: I Eßlöffel Bienen
honig. 1 • Liter Milch. Zubereitung: Honig 
und Mjlch so lange mischen, bis sidi der 
Honig aufgelöst hat. Im Bccherglas ser
vieren. Honig-Milch (heiß) ist ein altbe
währles Mittel gegen Husten und Heiser
keit: sie schmeckt aber auch kalt köstlich.

Sportlertrunk. Zutaten: 3 Glas Milch. 3 
Glas Traubensaff, I Glas Zitronensaft 
I Teelöffel Zuckersirup. I El, Sodawasser. 
Zubereitung: Alle Zutaten — außer So
dawasser ozw. Selters — gut auf Eis 
mixen und in ein großes Becherglas sei
hen. Mit Sodawasser auffüllen und mit 
Trinkhalm servieren.

Milch-Soda. Zutaten: >'» Milch. So
dawasser. Zubereitung: Milch-Soda laßt

sich sehr einfach herstellen. Die kühle 
Milch wird in ein Becherglas gegossen 
und mit eisgekühltem Sodawasser aufge- 
füllt. Bei diesem erfrischenden Getränk 
gibt man zur besseren Kühlung einen Eis
würfel ins Trinkglas und serviert es mit 
Trinkhalm. Die Milch-Soda kann mit Anis. 
Pfefferminz oder Maqdeln aromatisiert 
werden Auch kann man ein Glas Frucht
sirup dazugeberv

Tomaten-Coctail B. Zutaten: 3 Glas To
matenketchup. I Eigelb, I Teelöffel Zitro
nensaft. 1 Prise Zucker, I Teelöffel Sahne. 
Zubereitung: Außer der Sahne werden alle 
Zutaten gut gemixt und In eine flache 
Trinkschalc geseiht. Zur Garnierung und 
zur Verbesserung des Geschmacks die Mit
te mit der Sahne versehen.

Apfelgetränk Zutaten 1'■ Liter Apfelsaft. 
'.4 Liter Milch. I Glas Zitronensaft. 1 Eß
löffel Zucker. Zubereitung: Milch, Zitro
nensaft sowie Zucker gut mixen, in ein 
großes Bechcrglas geben und nyt dem 
Apfclsaft auffüllen. Mit Trinkhalm servie
ren.

Pikante Speisen zum Mischgetränk
Käsebrereln oder Klsestängelchen 

„Aus 300 Gramm Mehl. 100 Gramm Mar
garine oder Butter, je 50 Gramm eines ge
riebenen. Härt- und Weichkäses und 2 
I^igelb wird ein Teig bereitet, der dann 
etwa 20 Minuten kühl ruhen muß. Daraus 
formt man dünne kleinere Stängelchen 
oder Brezeln, die mit etwas zurückhehal- 
tenem. mit Milch verrührtem Eigelb be
strichen werden. Auf gefettetem Blech 
goldgelb backen.

schon damals durch Ihre eigenartig rauhe Stim
me aufhorchen. Ihr schauspielerischer Weg 
führte sic an das Berliner Staaistheater und 
19'25 — 1920 war sie nm Deutschen Theater Max 
Reinhardts und arbeitete erstmals mit Brecht 
zusammen. Als sie 1932 in Brechts,'Gorkis „Mut
ter" die Hauptrolle spielte, ahnten wohl die 
Steigbügelhalter Hiller», wie gefährlich die Kunst 
der Weigel für die herrschende kapitalistische 
Klasse sein konnte. So gab es bereits damals, 
ein Jahr vor Machtantritt der Hitlerfaschisten. 
Aufführungsverbot.

Mit Brecht ging »le nach 1933 in die Emigra
tion. Sie kehrte mit ihm nach 1945 in den Teil 
Deutschlands zurück, in dem die Lehren aus 
der Vergangenheit gezogen waren und eine so
zialistische Gesellschaft entstand. Hier halle sie 
alle Möglichkeiten, ihre Kunst voll zu entfal
len. Sie gründete 1049 mit Brecht das Berliner 
Ensemble, dessen Leiterin sie wurde.

HUMANISTIN UND KÄMPFERIN

Der sozialistische Staat, dem sie ihre ganze 
künstlerische Kraft widmete, ehrte sie mehrfach 
mit'.höchsten Auszeichnungen Zum 00. Geburts
tag'verlieh man ihr den Professorentitcl. Dies 
war mehr als eine Geste, hat sie doch der Aus
bildung und Förderung junger Talente stets 
größte Aufmerksamkeit geschenkt.

Charakteristisch für dir Haltung Helene Wei
gels. die auch zu den Gründungsmitgliedern der 
Deutschen Akademie der Künste zählt, sind ihre 
Worte, die sie ^90 7 zum Welttheatertag an 
die Theaterschaffenden auf allen Kontinenten 
richtete: „Die Theater mit ihren Schwcslerkün- 
sten können ihre Aufgabe und ihre Verant
wortung für die menschliche Gesellschaft nicht 
hoch genug ansehen. Unsere Wirkungen sind 
groß und reichen über Länder und Grenzen. 
Machen wir Theater für eine friedliche Gegen
wart. für eine friedliche Zukunft, wo der 
Mensch dem Menschen ein Helfer Ist.".

(Wilfried NONNEWITZ) 
PANORAMA DDR

schen die Musik Beethoven« TU er
schließen. In dieser Hinsicht spie
len Beethoven Konzerte eine große 
Rolle.

Hier einige Worte zu dem Gei
genkonzert. das Ende Herbst in der 
Musikschule unserer Stadt slalt- 
fand. Es spielten der Preisträger 
internationaler Wettbewerbe Ra
phael Sobolewski (Geige) und Fe
lix Gottlieb (Klavier). Das Pro
gramm umfaßte die frühen Sonaten 
Beethovens für Geige und Klavier. 
Der Pianist Gottlieb spielte mich 
die Achte Sonate. Im »weiten Teil 
des Programms waren dann Hän
del. Brahms und R. Sehedrin. Di* 
Musikanten offenbarten technische 
Vollkommenheit. Doch für den Zu
hörer genügt das nicht. Natürlich 
halten sie großen Erfolg und wur
den sehr warm empfangen. Ich 
persönlich fand aber, daß es So
bolewski und Gottlieb nicht ganz 
gelungen war. ihr Spiel bis zur völ
ligen Verkörperung zu bringen. 
Das ist etwas subjektiv, aber e» 
geht ja um die eigene Einschät
zung.

Abschließend möchte leh wün
schen. daß bei uns öfter große 
Meister der klassischen Musik auf
treten. In diesen Tagen, da man 
Ludwig van Beethoven ehrt, soll
ten seine Werke auch in Zclino- 
grad bedeutend öfter klingen.

Swetlana LEONHARDT

Neujahrslied
Für gemischten Chor 

Worte: aufgeschrieben und bearbeitet 
von Margarete SAWADSKAJA 
Melodie: bearbeitet von A. HORMANtN

►

Schneeflöckchen. Sternchen vom Himmel 
geweht.

Das lustig und wirbelnd im Krehe sich dreht, 
Getragen vom Winde, dem neckischen Kinde, 
Gewürzt von der kösllichen Winterluft, 

Schneesternchen, gebildet von Zauber und 
Duft,

O seid mir gegrüßt, ihr Kinder des ersten 
Schnees!

Ihr Kinder des ersten Schnees!

Schneeflöckchen. kommt nur und decket gelind 
die frierenden Fluren in Kälte und Wind, 
Und schmücket die Erde, daß festlich sie 

werde
Und daß sie erstrahle im weißen Kleid, 
Zur herrlichen frohen Neujahrszeit.—
O seid mir gegrüßt. Ihr Kinder des ersten 

Schnees!
Ihr Kinder des ersten Schnees!
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Seine Leidenschaft 
gilt der Jugend 
und den Blumen

„Woldemar Edmundowitsch Schmidt steht In seinem M. Lebensjahr, Ist 
Rentner. Trot/dem gibt er seine Arbeit als Wirtschaftler nicht aut. Schmidt 
Ist im Kollektiv sehr beliebt; auch er achtet seine Mitmenschen, das Kol- 

v lekflv, dem er seine reichen Erfahrungen übermittelt und die tf begeistert. 
»Seine Leidenschaf; gilt den Blumen. Viele Jahre hintereinander wählen 

, ihn die Kommunisten der ffalle au ihrem Parteisekretär."

(Aus einer Partel-Charaklerfstik)

—Nicht Schmidt, sondern Schmied 
- sollte nun ihn rufen. Schmied der 

Mensehenfreude. Das wäre das 
\ Richtige", sagte mir Mischa Was- 
l siljew. der Komsomolsekretär des 
k Kombinats für Erdölverarbeitung. 
%'hm stimmen die Komsomolzen bei. 
W»n ihnen weiß ich, dnß Woldc- 
mvr Schmidt ein treuer Rat« 
geher und aktiver Förderer der Ju- 

.‘ gena’. der Knmsomolarbeil ist. Vie- 
Alen Jugendlichen. die in den letz

ten Jahren in den Xom’orool auf- 
genormnen worden sind, händigte 
der Komsomolze der 20er Jahre, 
der Kommunist Woldemar Schmidt 
feierlich., die Mitgliedsbücher ein.

„AbteiKmg der Gesundheit" nennt 
man im Erdölverarbeitungskombi- 
nal den Aebcitsbereich für Grün
anpflanzungen. Gesundheitsschutz, 
und Dienstleistungen.

leh sitze in W. Schmidts Arbeits- 
, zimmer. Stämmig und korpulent, 
\ geht ..Edmundowitsch" ruhig im 
• Zimmer auf und ab. Hin und wie- 
i'der trinkt er seinen Baldrian. An 

den Wänden — eine L'nmengc Ur
kunden, darunter _ auch von der 

, L'nionsleistnngsschau der Volks
wirtschaft.

Die heimtückische Herzkrankheit 
hat ihn vor drei Jahren gezwungen, 

I die Arbeit als '^Abteilungsleiter auf- 
' zugeben. Er bleibt aber als Gehilfs- 
I lcilcr. Bleibt in Reih und Glied.

Im Arbeitszimmer verweilt er 
. nicht lange. Sein Arbeitsbereich 

liegt auf 108 Kilounctcr Asphalt- 
i straOen. 208 Hektar Grünanlagen. 
' Gcmüscplanlagcn, in einer Unzahl 

von Treibhäusern. Speischallen und 
Heilanstalten des Kombinats, som
mers oder winters. Auch zu dieser 
Stunde, da der Wind die feinen 
Schneegraupen wie weißen Sand 
über das Fabrikgcländc jagt, wo 
das Thermometer 30 Grad Kälte 
zeigt

Kurz nach der Jahrhundertwende 
in einer Angestclllcnfamilic bei 
Charkow geboren, begann der 
Halbwüchsige in einer Fabrik zu 
arbeiten. 1921 wurde der 16jährige

W. I. Lenin.-Cber die internationale kommunistische
Arbeiterbewegung. Eine Sammlung ausgewählter Aufsätze, 
Reden und Briefe 0.55 Rubel
F. Engels. Der Ursprung der Familie, des Privateigentums 
und des Staates 0.40 Rubel
Marx und Engels. Ihr Leben und iht* Werk, aufgeschrieben für 
junge Leser von Walther Victor 0,48 Rubel
J. A. Brodski. Die Lebenden kämpfen. Die illegale Organisa
tion. Brüderliche Zusammenarbeit der Kriegsgefangenen 0,84 Rubel 
Körnchen Gold. Eine Anthologie schreibender Arbeiter 1,25 Rubel 
Wollgang Hütt. Deutsche Malerei und Graphik im 20. Jahr
hundert 
Steinberg. Der Tag ist in die Nacht verliebt. Roman I 
Frauen der Goethczelt in ihren Briefen von Günter Jäckel
Kuba. Wort auf Wort wächst das Lied. Gedichte 1946—1967 
Odön von Horvath. Dramen
Brecht. Ein Lesebuch für unsere Zeit
K. Jacobs. Die lebendgebärenden Fische der SOBgewässer, 
Handbuch für Aquarianer und Ichthyologen
E. Blich. Das Haus an der Wallmauer. Roman
S. Pilschmann. Kontrapunkte. Kurze Geschichten

FÜR KINDER:
Uve Kant. Das Klassenfc’t
Du und ich. Ein Lesebuch für kleine I.eser
Tcduk und der Panther. Abenteuerliche Begegnungen
B. Pludra. Die Reise nach Sundes it

Bestellungen sind ohne Anzahlung an die Buchhandlung „Woßchod“, 
Zelmograd. uliza Mira. 30. zu richten.

„Deutsche Heldensagen“
Nacherzählt von Gretel und Wolfgang HECHT

„Wir sind miteinander verwandt", 
sagte Kriemhild, deshalb vertraue 
ich,'dir und will dir ein Geheimnis 
ve/raten. Als Siegfried einst den 
Drachen .erschlug, badete er in sei
nem Blute, so daß er unverwund
bar wurde. Und doch habe ich Sor- 
ge um ihn, denn beim Baden fiel 
zwischen seine Schultern ein Lin
denblatt und an dieser Stelle kann 
pian Ihn verwunden.."

Die altbekannten Nibelungen, die 
nach Goethes Ausdruck „Klassisch 
wie der Homer (sind), denn beide 
sind gesund und tüchtig". Leider 
hatte man Goethes Auffassung, die 
In den Gestalten der Sage das 
Mensthlich-Vorbildliche hervorkchr- 
tc. später vergessen und mit der 
deutschen Heldensage sogar Miß
brauch getrieben Sie wurde natio
nalistisch gedeutet, und als Mittel 
miBbraucht. um das „Führcrtum" 
und die Kriegsbegeisterung zu be
kräftigen. 

in den Kommunistischen Jugend
verband aufgenommen, mit-21 Jah
ren wurde er 1926 Mitglied der Par
tei Lenin*.

Die Partei bildete Fachleute für 
die Landwirtschaft heran. Nach ei
nem Lehrgang in Moskau wurde 
der junge Kommunist Direktor des 
Sowchos „Krasny partisan" in der 
Ukraine, der zunächst zu einer füh
renden Getreidewirtschaft des Lan
des vorrückt.

W. Schmidt scheint als Wirtschaft
ler geboren zu seih, strebt ständig 
nach Wissen. In den dreißiger Jah
ren absolvierte er eine landwirt
schaftliche Hochschule im Fernun
terricht. Seither war sein Streben 
und Leben der Getreideproduktion 
gewidmet: In der Ukraine, in Ka
sachstan. in Ostsibirien — wo ibn 
die Partei auch einstellte...

Seit 1951 ist er in Omsk Direktor 
der ^tadtorangeric. Mit den frühe
ren Leitern hatte die Orangerie we
nig Glück:

Ein Jahr später: Die Treibhäu- 
«erflächc hat sich um 40 Prozent 
vergrößert, das Kollektiv züchtet 
selbst für die Stadt Georginen, Ro
sen. Gladiolen und andere Zier
pflanzen.

Zunächst wurden alle Treibhäu
ser der Stadt vereint. unter 
Schmidts Leitung gestellt. Die Groß
wirtschaft holte auf. wurde renta
bel. machte sich guten Ruf im Ge
biet und weit über dessen Grenzen. 
Orangeriefachleute aus vielen Städ
ten des Landes kommen zu 
W. Schmidt nach Rat. Journa
listen aus Kanada, Uruguay, 
der DDR, der Mongolei, Ju
goslawien und Japan schrei
ben Reportagen und Bücher, dre
hen Filme über die Gartenstadt in 
Sibirien, bewundern die Schmidt- 
Wirtschaft. den Enthusiasmus. i|i- 
rcr Mitarbeiter.

Indessen reifte in W. Schmidt ein 
neuer Gedanke. Am Stadtrand ent
stand auf kahler Steppe das Erd
ölverarbeitungswerk. Hier braucht 
man starke Arbeitshände, aber auch

3.9? Rubel
0.85 Rubel
1,48 Rubel
0,60 Rubel
1.00 Rubel
1,65 Rubel

3,90 Rubel 
0,62 Rubel 
0,63 Rubel

0.48 Rubel
0,20 Rubel 
0,70 Rubel 
0.78 Rubel

Wir empfehlen:

Die vorliegende neugestaltete 
Ausgabe der Heldensagen fußt auf 
zuverlässigen und künstlerisch an
sprechenden Quellen. Mil ihrer 
übersichtlichen, auf den ursprüngli
chen Kern der jeweiligen Sage zu
geschnittenen Handlung und der 
schlichten, dem Geist der alten Vor
lagen angepaßten und dennoch 
modernen Sprache sind die Nacher
zählungen dazu geeignet, dem Le
ser einen wertvollen Bestandteil der, 
Volksüberlicfcrung wieder zu er
schließen.

Außer'den Nibelungen enthält der 
Sammclband „Dietrich von Bern". 
.Wieland, der Schmidt" und andere 
Sagen. Das Buch In Leinen ist 
425 Seiten stark. Es wurde 1970 Im 
Insel-Verlag zu Leipzig herausge
geben Preis 1,80 Rubel. Man kann 
das Buch per Nachnahme in Zell
nograd. Buchhandlung „Woßchod" 
bestellen.

Blumen. Sträucher, viel Grün — al
les. was der guten Stimmung und 
der Gesundheit dienlich ■ ist. 
W. Schmidts Idee wurde verwirk
licht—es wurde die „Abteilung der 
Gesundheit" gcschnITen.

Woldemar Schmidt liebt keine 
hochtrabenden Redereien. Wenn je
doch jemand versucht, ihn des 
Ungerechten zu überzeugen, dann 
kommen bei ihm weder Sympathie 
noch Antipathie in Frage. Seinerzeit 
kam cs zwischen ihm und einem an
deren verantwortlichen Mitarbeiter 
zu ernsten Auseinandersetzungen. 
Möglich, daß sich beide aus diesem 
Grund dienstlich trennten.

„Fehlerlos", pflegt Woldemar 
Schmidt zu sagen, „sind Nichts
tuer".

Nach Jahren, als zu Ehren des 
250. Gründungstages der Stadt die 
besten Ornngcricarbciter mit Me
daillen gewürdigt werden sollten 
und der Name seines Opponenten 
unter diesen nicht figurierte, da 
war es kein anderer wie Schmidt, 
der für Gerechtigkeit einsprang.„

• • •
Wenn W. Schmidt durch die Stadt 

geht, ziehen viele Menschen vor 
ihm den Hut. Ihn kennen viele in 
unserer Stadt, — ihn, den uner
müdlichen Organisator der Men- 
schcnfrcüdc, den Kommunisten.

K. WACKER

Foto des Verfassers
Omsk

Chirurgische Operation 
im Bronzezeitalter

RIGA. (TASS). Vor 3 000 Jahren 
wurden im Baltikum Schädeltrepana- 
tionen vorgenommen. Zu dieser Er
kenntnis gelangte der lettische For
scher Vilis Dcrums.

Bei den Ausgrabungen in einet 
Ruine aus der Bronzezeit wurden 
die Gebeine eines erwachsenen 
Mafines gefunden, an dem eine sol
che Operation durchgcfülirt worden 
war. Röntgenaufnahmen und ande
re Untersuchungsmethoden zeigten, 
daß der Arzt jener Zeit es verstand, 
die Innen- und Außentcnochenplat- 
ten vorsichtig zu öffnen. Die Ur
sache für diesen Eingriff konnte 
die an der Schädelbasis festgestelile 
Verengung einer Öffnung sein, durch 
die wichtige Blutgefäße verlaufen. 
Der Patient überstand glücklich 
den chirurgischen Eingriff und blieb 
am Leben. Davon zeugt die sichtba
re Vernarbung.

Wintersportler
Auf den verschneiten Gebirgshän

gen der alpinen Station Tschimbu- 
lak bei Alma-Ata haben die Sportler 
die Wettkampfsaison eröffnet.

fn diesem Jahr wird den Aktiven 
hier viel mehr Komfort geboten als 
früher: gemütliche Häuschen, eine 
geräumige Spcisehalle. eine große 
Drahtseilbahn und drei 250 Meter 
lange Seilbahnen. Hier trainieren 
schon längere Zeit die Sportler der 
Ukraine. Belorußlands und anderer 
Republiken.

Die Wettkämpfe begannen mit 
dein Spezialtorlauf, der ersten Diszi
plin des alpinen Dreikampfes. Auf 
einer 350 Meter langen Strecke mit 
einem Höhenunterschied von 100 
Meier haften die Sportler 42 „Tore“ 
zu passieren. Nach dem .ersten Ver
such wurde die beste Zeit für Man- 
sur Chussainow — einen Absolven
ten der Hochschule für Körperkultur 
zu Alma-Ata—gestoppt. Er siegte 
auch im Gesamtergebnis der zwei 
Versuche. Die Frauen hatten eine 
kürzere Strecke mit einer geringeren 
Zahl von Toren zu absolvieren Hier 
war die Schnellste Valentina Feok
tistowa aus der Sportgemeinschaft 
.Jenbek". diesen Sieg brachte Va
lentina ihre ausgcfeilte Technik.

In Nowosibirsk hat ein interes
santer Wettkampf Im Biathlon — 
einer Kombiiytion aus Skilanglauf 
und Gcwehrschießcn — stattgefun. 
den. An diesen Wettkämpfen betei-

Wichtige Schritte
Sitzung der französischen Regierung

PARIS. (TASS) Unter dem Vor
sitz des französischen Präsidenten

I Georges Pompidou hat am Mitt 
t woch eine Ministerratssitzung slatt- 

gefunden.
Wie der Staatssekretär beim Pre

mierminister Leo Hamon mitteilte, 
habe der Außenminister Maurice 
Schumann in dieser Sitzung er
klärt, daß die französische Regie
rung im Zusammenhang mit der 
entstandenen Situation in Spanien 
humane Schritte eingeleitet hat. 
Leo Hamon sagte ferner, die fran
zösische Regierung habe immer gc-

10 Jahre
FNL Südvietnams

HANOI. (TASS). Die führenden 
Hanoier Zeitungen brachten einen 
Beitrag des Verteidigungsministers 
der Provisorischen Revolutionären 
Regierung der Republik Südviel- 
nam Tran nam Trung »uni 10. 
Jahrestag der Gründung der Natio
nalen Befreiungsfront Sfldvietnams.

In den zurückliegenden zehn 
Jahren, stellt der Minister fest, ha
llen unsere Armee und unser Volk 
rund 1 840 000 Soldaten der Saigo 
ner Mnrioneltenarmee und mehr als 
840 000 USA-Militärangehörige und 
Soldaten der USA-Satellitenländer 
kampfunfähig gemacht. Diese Er
folge des vietnamesischen Volkes, 
wird betont, demonstrieren seinen 
unbeugsamen revolutionären Wil
len und zeugen davon, daß das 
Volk von Vietnam, das unter der 
Führung der FNL gegen die USA 
Aggression kämpft, unbezwingbar 
ist.

Tran nam Trung stellt abschlie
ßend fest, daß die Erfolge des Vol
kes .Südvietnams nicht zu trennen 
sind von der uneigennützigen Hil
fe und Unterstützung durch die 
Völker der ganzen Welt und vor 
allem durch die Länder des sozia
listischen Lagers.

VAR strebt nach Frieden
Erklärung des Präsidenten der VAP

KAIRO. (TASS). Die Vereinigte 
Arabische Republik strebt nach 
Frieden und nicht nach Krieg, wenn 
cs aber darum geht, die nationale 
Souveränität, ihre unveräußerlichen 
Rechte in Schutz zu nehmen und 
die okkupierten Gebiete der VAR 
zu befreien, wird die VAR ohne 
zu zögern jede Prüfung eingelien. 
Das erklärte der Präsident der Ver
einigten Arabischen Republik An
war el Sadat, bei einem Empfang,

am Start
llgten sich gegen 150 Sportler, dar
unter fast ein drittel Sportmeister 
und Verdiente Meister des Spor
tes. also so gut wie die ganze Elite 
unseres Landes in dieser Sportdis
ziplin. Auch eine Mannschaft Kasach
stans startete in diesen Wettkämp
fen Zum Aufgebot unserer Repu
blik gehörten die Biathlonisten aus 
der Sportgemeinschaft „Burewcst- 
nlk" — die Alma-Alacr Viktor 
Tschurhakow. Alexander Remeniii- 
kow'. Wladimir Malafejew. Viktor 
Akimow und Pjotr Soljulcw. der 
Dynamosportler Nikolai Jakunin 
und die Spartak-Sportler Nikolai 
Kljopow. Viktor Smirnow und der 
Semipalatinsker Rafail Mirsalimow

Ungeachtet der ungünstigen Wit- 
ferungsverhältnisse — grimmigen 
sibirischen Frostes und böigen Win
des — erzielten die Sportler Ka
sachstans recht gute Leistungen. So 
belegte Wladimir Malafejew im 
4x3.5-km-Staffellauf zusammen mit 
den anderen Sportlern aus der 
Sludcntensportgemcinschaft „Bure- 
westnik" den fünften Platz. In der 
Mannschaftswertung sicherten sich 
die Biathlonisten unserer Republik 
einen guten vierten Rang hinter 
den Sportlern der Udmurtischen 
ASSR und zwei Mannschaften der 
Gastgeber.

Ihre ersten Wettkämpfe haben 
auch die Eisschnelläufer Kasach

handelt und werde es auch weiter 
tun. und „an der Humanität der 
xon ihr unternommenen Demarche 
können keine Zweifel bestehen "

In Auswertung des Be’uehes des 
Königs Hussein von Jordanien in 
Paris, erklärte Schumann, daß „die 
Konfrontation der Ansichten zwi
schen den Regierungen Frankreichs 
und Jordaniens über die für die 
Jarring-Missjon erforderlichen Be
dingungen nicht nur zur Wieder
aufnahme. sondern auch »um er
folgreichen Verlauf dieser Mission 
beitragen werde.

Im Süden von Marokko wird mit 
Hilfe der Sowjetunion ein hydro
technischer Komplex Nurbas auf 
dem Fluß Dar gebaut, der von 
großer volkswirtschaftlicher Bedeu
tung ist. Die hier errichteten Stau
dämme und Wasserbecken mit Fas
sungsvermögen von etwa 500 Mil
lionen Kubikmeter Wasser werden 
es ermöglichen, ein Bewässerungs
system auf einer Fläche von über 
15 000 Hektar anzulegen und ein 
10 OOO-Kilowatt-Wasserkraftwerk-zu 
bauen.

Schon jetzt Ist eine 197 Kilome
ter lange Hochspannungsleitung, die 
die Baustelle mit dem Energiesy
stem des Landes verbindet, mon
tiert worden.

UNSER BILD: Die Montagear
beiter bei der Arbeit

Foto: TASS

den er für die in der VAR akkredi
tierten Botschafter und Chefs di
plomatischer Vertretungen gegeben 

Präsident Sadat informierte aus
führlich über den Kampf gegen den 
Imperialismus, den das Volk der 
VAR fütjrt. um seine Freiheit und 
Unabhängigkeit »u verteidigen. Der 
Präsident nctonte, daß die USA, 
die dem Aggressor Vorschub lei
sten, Israel nicht nur Flugzeuge, 
Computer und Piloten zur Vertu

stans absolviert. Da die Witte
rungsverhältnisse in Alma-Ata un
günstig waren, sahen sich die 
„Eisfiitzer" der Hauptstadt unserer 
Republik genötigt. den Austra
gungsort ihrer Wettkämpfe in wei
ter nördlich gelegene Städte zu 
xerlegen. Deshalb startete der be
kannte Eisschnelläufer Alexander 
Kertschenko in Swerdlowsk in ei
nem Turnier um den soeben erst 
gestifteten Pokal „Jugend von 
Swerdlowsk“ und wurde auch In
haber dieser Trophäe. Die Alina- 
Alaerin Korepanowa belegte in 
diesen Wettkämpfen den ersten 
Platz im 500-Metcr-Lauf in 47.1 
Sekunden. Ein anderer Eisschnell
läufer aus Alma-Ala. nämlich Va- 
leri Troilzki —• Mitglied der Lan
desauswahl der Sowjetunion — 
beteiligte sich zusammen mit den 
anderen Auswahlsportlern unseres 
Landes an Trainingswettkämpfen 
in Kolomna; hier wurden für ihn 
im I 500-Melcr Lauf 2 Minuten 12.4 
Sekunden und im 3 OOO-Mctcr-Lauf 
4 Minuten 43,3 Sekunden gestoppt.

H. PFEFFER, 
Sporlberlchterstatter 
der „Freundschaft"

Irische
Öffentlichkeit
gegen
EWG-Beitritt

DUBLIN. (TASS). „Mit dem 
EWG-Beitritt wird Irland seine 
Souveränität einbüßen und in Ab
hängigkeit von antidemokratischen 
Institutionen in Brüssel geraten", 
heißt cs in einer Broschüre, die von 
einer irischen Gruppe zur Untersu
chung des Gemeinsamen Marktes 
herausgegeben wurde. Weiter heißt 
es in der Broschüre, das Land wer
de vielleicht sogar angesichts der 
von den EWG-Ländern betriebenen 
Politik einer politischen Integration 
auf seine Neutralitätspolitik ver
zichten müssen.

Ein weiteres Ergebnis des EWG- 
Beitritts würde eine Erhöhung der 
Lebenshaltungskosten und eine 
nahezu 20prozentige Preissteige
rung bei Massenbedarfsartikeln 
sein. Dieser Schritt wird den Ruin 
kleiner Farmer beschleunigen, zur 
Schließung zahlreicher Industriebe
triebe und zum Übergang einiger 
Wirtschaftszweige unter die Kon
trolle des ausländischen Kapitals, 
sowie zur wachsenden Arbeitslosig
keit und zur Zunahme der Auswan- 
dcrungswclle führen.

Gegen die Absicht der Regierung, 
Irland in den Gemeinsamen Markt 
einzugljpdern, sprachen sich zahl
reiche politische und gesellschaftli
che Organisationen sowie eine Rei
he großer Gewerkschaften Irlands 
aus.

gung stellen, sondern auch Hinder
nisse auf dem Wege zur Realisie
rung der UNO-Resolutionen auf-, 
türmen, die den Abzug der israeli
schen Truppen von den okkupierten 
arabischen Gebieten fordern.

Der VAR Präsident würdigte die 
uneigennützige Hilfe, die die So
wjetunion dem ägyptischen Volk 
erweist. Die Sowjetunion, erklärte 
er. ist aufrichtig bestrebt, einen 
auf Gerechtigkeit beruhenden Frie
den herzustcllen.

Anwar el Sadat stellte fest, daß 
das Volk der Vereinigten Arabi
schen Republik fest entschlossen 
ist, weiter den Weg zu gehen, den 
der verstorbene Präsident Gamal 
Abdel Nasser gewiesen hat.

Boxkampf Westberlin- 
Kasachstan

ALMA-ATA. (TASS). Mit 21 zu 10 
für die Gastgeber endete hier ein 
Freundschaftstreffen kasachischer 
und Westberliner Boxer. Die Punk
te wurden wie folgt anccrechnct: 
für die Abwesenheit eines Boxers 
0 Punkte, für die Niederlage I Punkt 
und für den Sieg 2 Punkte.

Im Fliegengewicht unterlag Wal
demar Stefani nach Punkten ccccn 
Marat Dshaksvbajew und im Feder 
gewicht Werner Nistros- cecen Bo
ris Koschewin. Kampfbctoiit verlief 
das Treffen von Bernd Jakobil» 
und Oleg Gurow (l-eiehtgewicht): 
den Sire trug Gurow davon

Im Halbweltergewicht traten 2 
Paare zum Kampf an. Barnoxvxki 
verlor nach Punkten gegen Juri Se
liwerstow und Peter Henalsch cc- 
cen Gennadi Nachio. Erkart Dagge 
geriet auf einen starken Rivalen — 
den Landesmeister der UdSSR 1970 
Kbraschit Abdrachmanow (Welter
gewicht). Erst in der dritten Runde 
ließ der deutsche Boxer 3 überaus 
heftige Schläue ihr Ziel erreichen 
und gnb den (Kampf auf.

Im Halbmittelgewicht verlor Gün
ter Seidel nach Punkten gegen Juri 
Chrjauin. und im Mittelgewicht war 
Juri Andrjustschenkn seinem 
Westberliner Rivalen Erich Ktanikc 
etwas ülierlegcn Edgar Kcrlin l»c- 
sann schon in den ersten Minuten

Ungezählt sind die Bluttaten der 
amerikanischen Aggressoren. Dort, 
wo sie waren, bleiben verbraiwte 
Erde, vernichtete Saaten, zerstörte 
Häuser, vergiftete Wasserbecken 
und Leichen der friedlichen Bevöl
kerung zurück.

UNSER BILD: Die amerikani
schen Okkupanten in Südvietnam. 
Auf dem Rücken des Soldaten 
hängt ein tragbarer Lautsprecher, 
der eine in der Landsprache gefaß
te Tonbandaufnahme „Suchaktion 
und Liquidierung" ausstrahlt. Je
der. der diesem Banditen über den 
Weg läuft, wird ermordert.
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Milliarden 
für Pentagon

WASHINGTON. (TASS). Der 
Schlichtungsausschuß des Senats 
und «les Repräsentantenhauses des 
USA-Kongresses hat den Gesetzent
wurf genehmigt, wonach dem Pen
tagon im laufenden Finanzjahr 
66.6 Milliarden Dollar bcrcilgeslellt 
werden müssen.

Diese Summe gibt aber keines
wegs eine Vorstellung von den 
wirklichen Ausgaben des USA- 
Kriegsministeriums, die nach ame
rikanischen Prcssebcrirhlcn weiter
hin mehr als 70 Milliarden Dollar 
ausmachen. Der vom Schlichtungs- 
ausschuß gebilligte Gesetzentwurf 
beinhaltet unter anderem nicht die 
Bewilligungen für militärische Bau
tätigkeit. für die der Präsident be
reits seine Zustimmung gegeben hat, 
sowie die Ausgaben für .„tuslands- 
hilfe“.

Der neuerliche Beschluß der 
IHiA-Gcsetzgeber macht nach Fest
stellungen in der USA-Presse nicht 
mir für weiteres Wettrüsten in den 
USA freie Bahn, sondern legitimiert 
die USA-Regierung für ihren Ag- 
gresjionskurs in Indochina.

Streikwelle 
in Indien

NEU-DELHI. (TASS). Der Hafen 
von Madras ist stillgelegt worden. 
Tausende Docker und llafenange- 
stellte sind in einen .Streik getreten, 
uni ihren Protest gegen die Ent
scheidung des Obersten Gerichts 
Indiens, den Erlaß des Präsidenten 
über die Abschaffung der Renten 
und Privilegien für ehemalige Für
sten als verfassungswidrig zu be
trachten, Ausdruck zu verleihen. 
Auf diese Weise beantworten die 
Werktätigen Indiens die Umtriebe 
der Rc.-iktinn und der Konservati
ven. die dem sozialen Fortschritt 
des Lundes den Weg versperren.

seines Kampfes gegen Viktor Dre 
benik (Halbschwergewicht) Punkte 
zu sammeln, wurde dann aber an ei
ner Augenbraue verletzt, worauf die 
Kampfrichter dem Gastgeber den 
Sieg zuspracheii llartluct Sasse 
(Schwergewicht) gewann gegen Jew
geni 'Cholodkow

Das zweite Treffen von Boxern 
aus Westberlin und Kasachstan, 
da« am 16. Dezember nusgetragen 
wurde, endete mit einem 5:2-Sieg 
der Gäste. Die Gastgeber stellten 
diesmal eine Nachwuchsmann
schaft. Bei den Gästen traten nur 
7 Boxer, davon 2 im Leichtgewicht 
zum Kumpf an.

Im Bantamgewicht mußte Wer
ner Nistrov auch diesmal eine Nie
derlage hinnchmen Sein Rivale 
Dmitri Roldysch schickte W. Nisl- 
roy zweimal auf die Bretter. Nach 
diesem Fight kamen aber 3 Gäste 
hintereinander zu Erfolg.

Im Ilabbmittcl verlor Günter Sa
ftet nach Punkten gegen Alexander 
Kusowenkow. Erich Klcnikc erziel
te einen Punktsieg über Gennadi 
Djalsf huk. Hurlliind Sasse bewähr
te sieh wie beim ersten Treffen 
nls guter Techniker und gewann 
gegen Vnleri Nasarenko.
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